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Der Wiener Sozialisten-Songrefi
Der Vierte Kongreß der Sozialistischen Arbeiter -International «

wird vom 25. Juli bis 1 . August im Konzerthaus in SB i e n statt-
linden . Vor dem Kongreß tagt die Vierte Internationale Frauen -
konferen, der SAJ .. das Büro und die Exekutive, sowie eine Reibe
von Vorkonferenzen.
, Am 25 . Juli , 3 Ubr nachmittags , wird der Kongreß feierlich
eröffnet werden. Die Eröffnungsreden halten Vandervelde ,
der Vorsitzende der Exekutive, und Seitz , der Vorsitzende der So¬
zialdemokratischen Arbeiterpartei Deutsch -Oesterreichs. Di« Eröff¬
nungssitzung wird durch die Radiostation Hilversum (Holland)
übertragen werden.

Die eigentlichen Beratungen beginnen am Montag , 27. Juli .
Vormittags werden Kommissionen tagen , am Nachmittag um
3 Uhr findet eine Plenarsitzung des Kongresses statt . Die Tages¬
ordnung umfaßt folgende Punkte :

1 . Der Kampf um die Abrüstung und gegen die Kriegsgefahr .
2 . Die allgemeine Lag« der sozialistischen Bewegung und der

Kampf der Arbeiterklasse um die Demokratie.
j

'*
3. Die Weltwirtschaftskrise und die Arbeitslosigkeit,

t
’

4 . Bericht der Internationalen Frauenkonferenz .
5. Bericht über die Tätigkeit der Exekutive und des Sekretariats

der SAJ . und organisatorische Fragen der SAJ .
Für jeden Tagesordnungspunkt wird eine Kommission eingesetzt ,

in der di« einzelnen Länder durch einen bis vier Delegiert « ver¬
treten sind.

Am Sonntag, . 26'
. Juli , findet eine große Masienkundaebung in

den Straßen Wiens statt . An ihr nehmen außer den Wiener und
den Arbeitern der österreichischen Provinz auch Zehntausend« aus¬
ländischer Teilnehmer der Arbeitersport -Olympiade teil , die un¬
mittelbar vor dem Kongreß stattsindet . Die Delegierten und Gast-
delegierten zum Kongreß werden von der Rampe des Parlaments
aus den Zug begrüben . ,

-

6eine Reichswehrübungen
aufierhalb Ser Sarnisonen

Im Zusammenhang mit den von der Reichsregierung mit Rü<k>
ficht auf die Kasienlage des Reiches bestimmten Ansgabedefchrän.
kungen wird vom Reichswehrministerium mitgeteilt , daß all«
Uebungen von Truppen auberhalb ihrer Garnison au . Erspar ,
nisgründen ausfallen . Bo« dieser Maßnahme ist ungefähr
ein Drittel des Reichsheeres betroften .

Zollunionsprojekt vor dem Haag
Haag , 24. Juli . Die heutige Sitzung des Ständigen Internatio¬

nalen Gerichtshofes hörte das Plaidoyer des französischen Regie¬
rungsvertreters Paul Boncour , der einleitend auf die Bemühungen
Frankreichs , insbesondere auf das Briandsche Paneurova -Projekt .
binwies , deren Zweck gewesen sei, anstelle der Zollunion regionale
Abkommen innerhalb des Völkerbundsrate - zu letzen. Diese Zoll¬
union . die geplant sei, sei die Einleitung zu einer engeren staats¬
rechtlichen Verbindung zwischen Deutschland und Oesterreichund da¬
her eine Gefahr für die Unabhängigkeit ' Oesterreichs, die vertraglich
nicht beeinträchtigt werden dürfe.

VanKfeiertage und Veamtenbanken
Die badische Beamtenbank nicht betroffen

DZ. Karlsruhe . 24 . Juli . Die Reichs,entralkass« der deutschen
Veamtenbanken , Sitz Karlsruhe , ist , wie verlautet , durch die schwie¬
rigen Verbältnisie im Zahlungsverkehr ebenso wie verschiedene
andere Geldinstitute durch die Zahlungsstockungen empfindlich in
Mitleidenschaft gezogen worden. Die Schwierigkeiten dürften jedoch
wie wir hören, unmittelbar nach Eintritt des normalen Zahlungs¬
verkehrs wieder ausgeglichen werden . Insbesondere besteht „nach
unseren Informationen für die Auszahlung der Beamtengehälter
im August keinerlei Gefahr . Die unbedingt erforderlichen flüsiigen
Mittel steben auf Grund der Notverordnungen zur Verfügung . Die
Schwierigkeiten der Zentralkasie , die als Eirostelle für etwa 80 Be¬
amtenbanken ' anzuleben ist, sind in erster Linie wohl darauf zurück-
»uführen , daß der Rückfluß der den angeschlosienen Banken gewähr¬
ten Darlehen durch die Zablungsverknavvung ins Stocken geraten
ist.

Die Reichszentralkasie der deutschen Beamtenbank teilt dochu mit :
Die Nachrichten über Schwierigkeiten bei der Reichszentralkasie

der deutschen Beamtenbank * trifft nur insoweit zu , als zunächst in¬
folge der Erschwerung des Ueberweisungsverkehrs durch die Notver¬
ordnung der starke Geldbedarf einzelner Mitgliedsbanken bei Frei -
Sabe des Julirestgehaltes am 19 . ds . Ms . nicht in voller Höbe ,
sondern nur in Teilbeträgen befriedigt werden konnte. Dadurch
wurden einzelne Beamtenbanken veranlaßt , Auszahlungen an ihre
Mitglieder ebenfalls auf entsprechende Teilbeträge zu beschränken .

Nur bei wenigen Veamtenbanken , die bisher schon gegen Monats¬
ende lleberbrückungskredit benötigt haben , sind infolge der notwen¬
digen Kreditkürzungen einerseits , der starken Abhebungen anderer¬
seits, vorübergehende Zahlungsstockungen auch gegenüber ihren Mit¬
gliedern zu gewärtigen , die aber in wenigen Tagen behoben sein
werden.

Die Badische Beamtenbank hat von der Reichs,entral -
kasie bisher keinen Kredit benötigt , sie unterhält auch zur Zeit kein
Guthaben bei ihr , wird also von den Vorgängen nicht be¬
troffen .

Die Auszahlung der Augustgshälter an ihre Mitglie¬
der ist in vollem Umfange fichergeftellt und derart ge¬
regelt, daß jedes Mitglied den von der Behördenkasie überwiesenen
Gehaltsbetrag sofort bei Fälligkeit bei den Einlösungsstellen ab-
deben kann.
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Die Judastal der kpd
Offener Nrbeirerverral der KPD - Die Arbeiter tollen politische Henkers-
arbeit an ihren Klaffengenoffen verrichten - Die vollendete Schamlosigkeit

der kommunistischen Mhrer
Die Kommunistische Zentrale hat einen Aufruffürdas

Volksbegehren des Stahlhelm und der Natio¬
nalsozialisten erlaffen. In geschwollenen Phrasen de¬
klamiert dieser Aufruf gegen die preußische Regierung und
gegen die Mehrheit des preußischen Landtags , aber peinlich
wird verschwiegen der Zweck dieses Volksentscheids , der
vereinigten Reaktion in Preußen , die Ersetzung der
preußischen Linkskoalttion durch eine Rechtsdiktatur ist.
Dieser Aufruf ist die ungeheuerlichste Groteske, die jemals
von einer kommunistischen Zentrale verfaßt worden ist . Seit
den Tagen , in denen Ruth Fischer tiumphierend deklamierte :
„Wir haben fünfmal die schwarzrotgoldene Regierung ge,
stürzt" , hat kaum ein ähnliches Machwerk die kommunistische
Parolenschmiede verlaffen. Dieser Aufruf ist ein einziger Satz
der> politischen Borniertheit und des sinnlosen
Hasses gegen die Sozialdemokratie . Den Höhepunkt er¬
bärmlichster Heuchelei erricht das Machwerk mit dem Satz:

„Die Kommunistisch « Partei reicht bei der Durchführung des
Volksentscheids den sozialistischen Arbeitern die Bruderhand ."

Der Volksentscheid der vereinigten Reaktion in
Preußen richtet sich gegen die sozialdemokratischen Ar -
beiter . Sie sollen unterdrückt , entrechtet , ge¬
knebelt werden , wenn die Faschisten an ihr Ziel ge¬
langen, Alle Errungenschaften ihres jahrzehntelangen Be¬
freiungskampfes sollen ihnen durch eine faschistische Diktatur
entrissen werden . Die Kommunisten aber machen
mit den Faschisten gemeinsame Sache ! Das nen¬
nen sie den sozialdemokratischen Arbeitern die Bruderhand
entgegenstrecken !

Jeder Satz dieses Aufrufes schlägt dem gesunden Klaffen-
instinkt der Arbeiterschaft ins Gesicht, zugleich aber auch
allem , was die Kommunistische Partei bisher über den Volks¬
entscheid der Hohenzollernprinzen , der Eroßkapitalisten und
der ostelbischen Junker gesagt hat . Am 18. Oktober 1930 er¬
klärte der kommunistische Abgeordnete Schwenk im
preußischen Landtag :

Oer freiwillige Arbeitsbienst
Die Ausführungsbestimmungen eines höchst bedenklichen

Experiments
Die Ausführungsvorschriften zur Verordnung über di« Förde¬

rung des freiwilligen Arbeitsdienstes sind nunmehr erlassen. Sie
stimmen in ihren wesentlichen Grundrügen mit dem Entwurf über¬
ein , der bereits di« Ooffentlichkeit beschäftigt bat . Stärker als
bisher ist die Freiwilligkeit betont , di« den Arbeitsdienst grund¬
legend von der Arbeitsdienstpflicht unterscheidet, sowie der Ge¬
danke . daß Gegenstand des freiwilligen Arbeitsdienstes

'nur ge¬
meinnützige und zusätzliche Arbeiten sein können, die als solch«
von der Reichsanstalt anerkannt sind . Die Anerkennung wird von
den Vorsitzenden der Landesarbeitsämter und zwar im Benehmen
mit ihren Verwaltungsausschüsien ausgesprochen.

Die besonders wichtigen Bestimmungen über die Finanzier »«»
besagen: Die Förderung selbst besteht in erster Linie in der Fort¬
zahlung der Unterstützung für die bisherigen Unterstützungs¬
empfänger , die im freiwilligen Arbeitsdienst tätig werden, wobei
die Unterstützung auf einen Pauschbetrag von höchstens zwei Mark
wochentäglich festgesetzt werden kann. Die Unterstützung kann wäh¬
rend des Dienstes bis zu 20 Wochen gewährt werden, auch wenn
dadurch die sonstige Höchstdauer der Unterstützung überschritten
wird . Sie kann an den Träger der Arbeit gezahlt werden, wenn
gesichert ist , daß dieser st« zugunsten der Arbeitsdienstwilligen ver¬
wendet, was auch in Sachleistungen geschehen kann. Jugendlich «,
die wegen ihres Alters noch keine Arbeitslosen - oder Krisen-
unterstützung erhalten , können während des Arbeitsdienstes aus
besonderen Reichsmitteln eine entsprechende Unterstützuitg be¬
ziehen. Zuschüsse zu den Materialkosten der Arbeiten sind nicht
vorgesehen.

Die Vorschriften treten am 3. August in Kraft . Sie werden im
Reichsarbeitsblatt (Heft 20 vom 25. Juli ) veröffentlicht.

verurteilte Nazirawbgs
Der große Unbekannte als Entlastungszeuge

K i e l , 24. Jgßi . (Eig . Draht .) In einem Raziprozeß in Bur »
auf Femarn , in dessen Verlauf der Ueberfall in Lemke » «
Hafen während der Pfingstfeiertage behandelt wurd«, er¬
hielt der Razifübrer von Femarn 5 Monate Gefängnis , die
übrigen drei Angeklagten wurden zu Geldstrafen von insgesamt
1720 Mark verurteilt .

Die Taktik der Angeklagten und des Verteidigers ging im
Wesentlichen dahin , sich durch Belastung des „großen Unbekann¬
ten" rn entlasten . Das Gericht war nach den Ausführungen
des Vorsitzenden davon überzeugt, daß die Strafen keine
ausreichende Sühne für die außerordentlich schweren Aus¬
schreitungen darstellen, sah sich aber angesichts der Zeugen¬
aussagen außerstande , zu härtere « Strafen zu kommen.

„Die Nazis wollen ein Volksbegehren zur Auflösung des
Landtags durchführen. Wer steht hinter diesem
Volksbegehren ? Hugenberg und das übrige Großkapi¬
tal , die ebenfalls das faschistische Regime a u f r i ch t e n
wollen. Dieses Volksbegehren der Nazis hat
nurdas Ziel , die Blutherrschaft faschistischer
Diktatur aufzurichten . Wir lehnen es deshalb ab,
diesen Volksbetrug mitzumachen.

"

Heute machen sie den Volksbetrug mit und derselbe Land¬
tagsabgeordnete Schwenk war es, der dem preußischen In¬
nenministerium den famosen Wisch der Kommunisten über¬
reichte , in dem die Teilnahme der Kommunisten
am Stahlhelm -Volksbegehren offiziell angekündigt wird !

Am 10 . April 1931 rief die Rote Fahne den kommunisti¬
schen Arbeitern zu :

„Kein Werktätiger darf sich verleiten lasse », gemeinsam mit
den Mord - und Streikbrecherbanden der Nazis und
des Stahlhelms , gemeinsam mit den Börsenfürsteu ,
Junkern und Jnflationsgewinnlern für deren
Volksbegehren aufzumarschieren."

Jetzt sollen die kommunistischen Arbeiter auf Befehl
der kommunistischen Zentrale am Schwanz der Mord - und

„Streikbrecherbanden , der Börsenfürsten , Junker und Jnfla -
' tionsgewinnler als Hilfstruppe marschieren.

Die Gesinnungslumperei der kommunisti¬
sch en F ü h r e r hat sich in dem Bündnis mit den Hohenzol¬
lernprinzen , abgetakelten Generalen und den Hakenkreuz¬
garden selbst entlarvt . Aus der Presse der Rechts- und Links¬
opposition der Kommunisten erhebt sich ein einziger Ver¬
zweiflung«!- und Entrüstungsschrei über diese Tat der kom¬
munistischen Führung , die dort als ein Verrat an der kom¬
munistischen Bewegung selbst gewertet wird . Dort erkennt
man , daß „ diese Spitzenleistung kommunistischer Taktik so
gründlich wie nie zuvor der deutschen Arbeiterschaft zeigt, daß
es keinen größeren Feind einer starken geschlossenen sozia¬
listischen Arbeiterbewegung in Deutschland gibt , als die Kom¬
munistische Partei .

Frankreichs Triumph in London
Paris , 24. Juli . (Eig . Draht .) Ministerpräsident Laval , der

Finanzminister und Unterstaatssekretär Francois Poncet kehrten
am Freitag nachmittag von London nach Paris zurück und wur¬
den auf dem Nordbalhnhof von verschiedenen Ministern und Par¬
lamentariern sowie von einer großen Menschenmenge mit den
Rufen : „Es lebe Laval !" und „Es lebe der Friede !" begrüßt .

Bor der Abfahrt in London gaben der Ministerpräsident und der
Finanzminister dem Sonderberichterstatter des „Intransigent " Er¬
klärungen ab . Laval sagt« u . a . : „Die Londoner Konferenz hat
unter kritischen Umständen begonnen. Als wir von Paris ab¬
reisten. war die öffentliche französische Meinung etwas beunruhigt .
Heute wird sie feststellen , daß die Regierung nichts von ihrer Dok¬
trin aufgegeben bat , obgleich sie ihren Teil an der Verantwortung
für ein notwendiges Werk internationaler Zusammenarbeit über¬
nommen bat . Die französische Regierung hat nicht leichtsinnig die
Kreditkraft Frankreichs aufs Spiel gesetzt. Die Aussichten für die
Zukunft bleiben offen. Wird es eines Tages möglich fein, eine
Politik der Zusammenarbeit mit Deutschland' ' durchzufübren? Wir
werden uns darum bemühen. Die Zukunft wird uns die Antwort
erteilen ."

Der Finanzminister erklärte : „Die Londoner Konferenz ist in
einer Atmosphäre guten Willens abgeschlossen worden . Sie konnte
keine weiteren Ergebnisse zeitigen , als es der Fall gewesen ist.
Weder die Franzosen noch die Amerikaner konnten sich damit ein¬
verstanden erklären , daß die Revision der Regierungsschulden zur
Debatte gestellt wurde . Die Konsolidierung alter Kredite und die
Gewährung neuer ist eine Bankangelegenheit . Alles , was man
von den Regierungen verlangen kann , ist , an der Wiederberstel-
lung des Vertrauens mitzuavbeiten . Jetzt hängt es mehr denn je
von dem Schuldner ab , Anstrengungen zu machen , um das Ver¬
trauen r« stärken. Ich kann mich nicht darüber aussprechen, ob
die gegenwärtige Krise durch die in London beschlossenen Maß¬
nahmen überwunden werden kann . Wenn nicht, wird man wohl
oder Übel auf das Mistel »urückgreifen müssen , das von der fran «
»öfischen Regierung vorgeschlagen worden ist und das natürlich
genaue und solide Garantien verlangt ."

Dufammentritt
des Sachverstündigenairsfchuffes

London , 24. Juli . Der Sachverständigenausschub zum Hoover-
plan ist beute vormittag erneut zusammengetreten

"und . bat die
Beratung an dem Punkt wieder ausgenommen. wo er beim letz¬
ten Wochenende aufhörte , nämlich bei der Frage der Sachliefe-
rungen.



Seite 2 Volksfreund . Samstag , den28 . Juli 1931 Nr . 170

MuttetcAe* R̂ußiond
ReifEndrücke

Sott Kurt Pobl «, M . d. K.
Ruftfonb, Ivricht da einer — Sibirien , taucht es da gleich aus

dem Unterbewusstsein auf. Rußland — Kälte — Sibirien . Ach,
wie wenig hat . uns die Schul« von Rußland tu berichten gemutzt .
Das polnische Stiefkind bat Mütterchen Rubland verloren und
dazu noch manches Goldlager am Rande , geblieben ist dennoch ein
riesiger Landstrich, an der polnischen Grenze Anschluh mit West¬
europa ballend , von der Ostsee, nordischen Gestaden und Menschen
bis zur Küste des Schwarzen Meeres nach Süden reichend, bier
Fühlung mit dem Orient suchend, und dann Europas Grenzen
Werlchreitend , stch in Asten ausbreitend , bis hinan an die Küste
des stillen Ozeans . Und Sibirien , es stellt ja nur einen Tetlaus -
schnitt aus diesem gewaltigen »Reich dar , das ein Sechstel der be¬
wohnten Erde umfabt . In diesem Riesenreich wohnen 145 Mil¬
lionen Menschen . Der Geburtenüberschutz beträgt jährlich Mil¬
lionen . Ein riesenhaftes Anwachsen der Bevölkerungsziffer . Wer
nennt die Völker, kennt die Namen . An 200 Nationalitäten bewoh¬
nen dieses Sechstel der Erde , und ein Sprachengewirr wie hier , sin-
bet sich wohl sonst nirgend in der Welt .

83 Prozent der Bevölkerung wohnen noch auf dem Lande, nur
17 Prozent bevölkern die Städte und nur 7,5 Prozent sind in der
Industrie beschäftigt. Man suche einen Bergleichsmatzstab Ruhland «
Deutschland. Mit einem Mabstab kann man nicht mesten , man
braucht dazu einen westeuropäischen und einen osteuropäischen Der-
gleichsstab. Durch dieses Riesenreich fahren wir nun mit dem Er -
prehzug. Weihruhland . Ts ist ja genau so, als wenn man durch
Polen fährt , und wenn man weiterfahren würde , weiter stldltch ,
weiter östlich , eines Tages würde man dann wieder auf andere
klimatische -Verhältniste stoben , andere Menschen würde man sehen,
andere Sprachen hören, andere Sitten und Gebräuche kennenlernen.
Und wo jetzt die Augen über aufstrebende Roggensaat streichen ,
würden fie dann Baumwollfelder , Tabak« und Teepflanzungen
schauen , das Pferd vermisten, und an seiner Stell « das Kamel
friedlich grasen oder Lasten schleppen sehen .

Hier und da ein kurzer , Aufenthalt auf einer Station , lleberall
dampst der beibe Wasserkessel , die Einheimischen rennen mit ihren
Teekesseln , füllen ihn mit Master , bieten eine Kostprobe den Mit¬
reisenden an , eine Glocke ertönt , weiter gebt es, immer weiter , der
Stadt zu , die politisches Elaubensideal von Millionen bedeutet,
deren Zentralnerv starke wirtschastliche und volitische Erschütterun¬
gen in der übrigen Welt bervorruft . Moskau ; — Moskau , wenn
es ein Kommunist ausspricht, dämpft er die Stimm « wie ein Mo¬
hammedaner , der dort Allah ruft . '

Heil Moskau !
In den Vorstädten einig« freundliche Anblicke , Häuser, die An¬

klänge an Westeuropa schauen lasten, und dahinter die typischen
Zwiebeltürme der russischen Kirchen; mehr als einmal hört man
es jetzt im Zuge : Heil Moskau !

Run stehen wir auf dem Bahnsteig . Gepäckträger wie Überall.
Ein Kommen und Gehen von Reisenden. Die Führer der staatlichen
Reisebüros sammeln ihre Schäflein. Man wird gebeten, das Ge¬
päck einem schon dastehenden Haufen von Taschen und Koffern an»
zuvertrauen , es wird , wie versichert wird , sofort ins Hotel ge¬
bracht. Unheil ahnend, vertraute ich meine beiden kleinen Hand¬
taschen diesem Eeväckbaufen nicht an , und es war gut so, denn
24 Stunden später befand stch ein Teil der Reisenden noch immer
nicht im Besitze des Reisegepäcks . Vom Wellblech der Bahnhofs -
Überdachung blicken einige Sternlöcher auf den Reisenden Hemie¬
der , russische Reisende in abgetragener Kluft schauen uns neugierig
an . Endlich sind alle beisammen, die ersten Schritte in die Haupt¬
stadt des russischen Reiches können getan werden.

Menschen auf den Straßen , viel Menschen . Der russisch« Mensch
liebt die Wanderung auf der Strahe . Im Vorbetgleiten sehen wir
Frauen als StratzenbahnMbrerinnen , als Weichenstellerinnen, als
Eteinklopfer . Ueberall tritt bei der Arbeit besonders stark die Frau
in Erscheinung. Und dort der Kreml , die russische Regierungszen -
trale , Soldaten , Polizisten , dann ein erstes Halt vor dem Grand -
Hotel , dem Unterkunftsort für die Reisenden ersten Ranges , dann
Weiterfahrt zu einem Hotel für die Reisenden dritten Ranges .

Erste Mahlzeit in Moskau . Sie ist nicht Üppig , aber st« schmeckt .
Das Brot ähnelt in seiner dunklen Farbe unserem Kriegsbrot ,
schmeckt auch so, und dab es wie unser Kriegsbrot verdaut wird,
merkt man in den Rachmittagsstunden an so manchem lauten Ge¬
räusch , das ungewollt Mitreisenden entfährt .

Eine Fabrik wird besichtigt *
Nachmittags begannen die Fühmngen . Wieder bringt uns ein

Autoomnibus fort , hinaus in eine Vorstadt , wo eine Gummifabrik
besichtigt werden soll, die 7000 Arbeiter beschäftigt. Peinlich be¬
rührt «inen das Bild der M e n s ch « n s ch l a n g e n , die vor den
Geschäften stehen . Peinlich ist auch den Führern und Führerin¬
nen immer die Beantwortung der Frage, warum dies« Menschen -
Ichlangen dastehen. Peinlich auch das Bild der vielen Bettler
in dieser Zentralstadt eines neuen Menschendaseins und die Be¬
trunkenen , die bier und da an den Straßenecken, auf den Bürger¬
steigen, in der Sonne ihren Rausch ausschlafen. Roch peinlicher be¬
rührt es, wenn man Frauen in dieser Verfassung daliegen sieht .

Bor dem Tore der Fabrik di« typische Polizeiwache .
Nach einigem Verhandeln werden wir Herringelasien, die Besich¬
tigung des Betriebes beginnt . Es werden Gummigaloschen berge-
stellt. Der Betrieb ist durchrationalistert , und es wird am laufen¬
den Band gearbeitet . Die Arbeit sechst verrichten meistens Frauen .
Eie blicken von ihrer Arbeit nicht auf , das laufend« Band rollt —
di« Galoschen mit ihm, und jede Arbeiterin muß ihr« bestimmte
Handbewegung an dem unfertigen Galolchenstück in einer feftgestell -
t «n Zeit vollbringen .

Unsallverhütungsvorschriften an den Wänden , llnfallverhütungs -
bilder , genau wie bei uns — jedoch eines ist mehr vorhanden : Pla¬
kate politischen Inhalts . Rot« Tuchstteifen an den Wänden , in
weißer Farbe darauf Inschriften , die den Arbeiter an die Notwen¬
digkeit der Erfüllung seines Arbeitspensums erinnern , Hinweis«
auf den Fünfjabresplan , Propaganda für die kommunistischen

.Stoßbrigaden , für Zeichnung von Staatsanleihen , für antireligiös «
Propaganda und was dergleichen mehr find. Kein Raum ohne Pro -
pagandainlchriften . Ueberall schreit es den Arbeiter an : Arbeiter ,mehr arbeiten für Sowjetrußland und dainit für dich.

Ein kleiner Kantinenraum . Einige Arbeiter , die ihre Freizeit
hier mit Brettspielen verbringen . Ein Lautsprecher erfüllt den
Raum mit einem Bortrag , Propaganda — überall Propaganda .Wir haben das Haus vom Keller bis zum Boden durchmesien ,wir konnten uns Überzeugen , dab der Betrieb läuft , daß die Ar¬
beiter arbeiten , daß die Rusien durchaus solche Fabriken besitzen,wie st» t» Westeuropa zu Hause sind , obwohl solch naive Kinder

B rüter dm Ressenden wohl kaum befunden haben mögen, di«
trgendwl , vorher bestritten hätten. Jetzt wird uns das ander«

Gesicht der Fabrik gezeigt. Ein neuerrichtetes Heim der Arbeiter
tteser Fabrik. Speiseanstalt , Klubraum, Eenossenschaftskaufbaua.
BW» werden gebeten, hier in dem Svellesaol «in« Mahlzeit «inzu-

nehmin . Es gibt Krautlatschen mit Brotbeilage und einem Mals¬
gebäck. Der Raum ist überfüllt , an allen Tischen wird gegesien und
die vorgefetzte Speise durchaus mit Appetit verzehrt . Die Speis«
füllt den Magen , satt macht sie nicht . Es fehlt an dem notwendigen
Fettzusatz. Aber dennoch genießt man diese Seite der Fabrik durch¬
aus mit Befriedigung .

Der Glaub « an den FLnfjahresplan
Ein Erlebnis dieser Fabrikbesichtigung und ihrer Nebenräume

ließ mich lange nicht los . Als wir vor dem Fabriktor standen, kam
eine Arbeiterin dieser Fabrik und redete mich im gebrochenen
Deutsch an . Sie wollte wisien, wie es mir in Rußland gefalle. Sie
war von einem groben Wisiensbedürfnis und wollte von mir auch
ein Werturteil darüber , ob es sich bester in Rußland oder in
Deutschland leben last«. Ich gab eine ausweichende Antwort . Die
Arbeiterschaft leidet in Deutschland unter einer Millionen -Arbeits -
lostgkeit , sagte ich ihr , aber Über Rußland und die russischen Ver¬
hältnisse kann ich mir ein Urteil noch nicht erlauben , denn ich sei
ja erst wenige Stunden auf russischem Boden . Die junge Arbeiterin
antwortete darauf : „Ja , hier ist ein neues Leben, neue Menschen .
Wir haben schwer zu tragen . Aber wenn der Fünfjabresplan erfüllt
sein wird , dann wird es uns bester gehen". Und diese letzten Worte
— wenn der Fünfjabresplan erfüllt sein wird , dann wird es uns
bester gehen — sprach sie mit einer solchen inbrünstigen Gläubig¬
keit aus , dab ich erschüttert aufhorchte. Es ist eine wahre Reli¬
giosität in Rußland nm die Maschine entfaltet worden. Mehr
Maschinen, dann wird sich unser Elend wenden, dann werden wir
frei sein . Dann werden wir frei sein — das sagte sie auch noch,die junge Arbeiterin . Ich drückte ihr die Hand zum Abschied , sie
gab mir Grübe an die deutsche Arbeiterschaft mit, ' wobei sie be¬
dauernd sagte : „Ich lese ja jeden Tag in der Zeitung , wie unfrei

ihr in Deutschland lebt , wie ihr noch weniger zu esten habt als
wir , wie der Arbeiter alle Tage von der Polizei mit dem Stock
an den Magen geschlagen wird . Doch deutsche Arbeiter seien gut ,
deutsche Arbeiter brauchen wir .

"

Der Fünfjabresplan . Ein Plan , nach dem innerhalb fünf Jahren
ein gewistes Maß eines Industrieaufbaues Rußland erfüllt
werden soll. Fünfjabresplan , schreit es einen im Omnibus an,
Fünfjabresplan ertönt es aus dem Lautsprecher, Fünfjabresplan
— man kann Hinsehen in Moskau , wo man will , überall wird man
durch irgendein Plakat , durch irgendeine Inschrift an den Fünf¬
jabresplan erinnert .

Mit der Elektrischen geht es wieder in die Stadt zurück. Der
Wagen hält . Eine Verkehrsstockung . Sinter einer Musikkapelle
Frauen , Mädchen, Männer , Burschen. Alle haben sie ein Gewehr
mit aufgepflanztem Bajonett umgebängt . Es gebt in Reih und
Glied . In die letzten Tropfen des Regens mischt stch schon ein •
Strahl der untergebenden Sonne , ein seltsames Bild bescheincnd .
Mütter und werdend« Mütter Sowjetrußlands mit dem Gewehr
auf den Schultern . Das ist das neu« Leben — das find die neuen
Menschen .

Die Kapelle bricht ab. Die Marschkolonnen singen . Es ist ein
trutziger Marschgesang. Frauen , Mädchen, Männer , Burschen, möge
euch der Anblick erspart bleiben , wo aus dem Spiel Ernst wird ,
wo die Gewehre nicht nur zu Zielübungen angelegt werden , son¬
dern losgehen , wo erneut der Habgesang der Menfchenvernfchtung,
anstatt des Friedensgesangs eines neuen Menschenseins ertönt .

Di« Glocken der Elektrischen schrillen , die Verkehrsstockung ist
beseitigt , das Leben flutet weiter , die Abenddämmerung senkt sich
über die unruhige Stadt .

Erster Abend und erste Nacht in Moskau . Ich werde das Bild
von den mit Gewehren marschierenden Müttern nicht los.

Die treuteutschen Herren Lahusen
Ermittelungen in Sachen Nordwolle

Nationalsozialistische Vertuschungsoersuche
Die Justizpressestelle Bremen teilt mit :
Der Untersuchungsrichter beschäftigt sich zur Zeit mit der Durch¬

führung des Ultramare -Materials nebst Unterlagen . Die bisheri¬
gen Ergebniste begründen den dringenden Tatverdacht , daß durch
Buchungen über die Ultramare Fälschungen der Bilanzen der
Nordwolle vorgenommen worden sind (Konkursoerbrechen 88 239,
244 KO.) . Bezüglich der Bilanz von 1929 besteht die begründete
Annahme , daß Verpflichtungen in Höbe von insgesamt 25 Millio¬
nen Mark nicht aufgeführt gewesen sind, für das Jahr 193Ü be¬
wegen sich diese Ermittlungen in der gleichen Richtung. Sie sindbereits beträchtlich fortgeschritten. Eine vollständige Aufklärung
dieser Vorgänge dürfte nach Angabe des Untersuchungsrichters in
Kürze zu erwarten lein. Außerdem erstreckt sich das Ermittlungs¬
verfahren in der Richtung des Betrugs , begangen gegenüber den
Banken, und auf Verstöße gegen 8 312 des HGB . Di« Mngeschul -
digten sind »um Teil nochmals gehört worden. Eitze Haftbeschwerde
ist bislang von den Ang^ chuldigten Karl und Heinz Labusen njcht
eingelegt worden."

Die nationalsozialistische Provinzpreffemüht sich ab, um ihre Leser von den Zusammenhängen zwischenden Wirtschaftsgrohverbrechern Lahusen und der natio¬
nalsozialistischen Bewegung abzulenken. DasGeld von Lahusen haben die Nationalsozialisten genommen,aber nachdem er im Gefängnis sitzt, wollen sie nichts von
ihm gewußt haben . Der älteste Schwindel ist ihnen zueinem Ablenkungsmanöver gerade gut genug. So hat die
nationalsozialistische Provinzpresse die erlogene Behauptungwieder aufgewärmt , daß Jakob Goldschmidt von derDanatbank dem Vorwärts 800000 Mark geliehen,ja sogar geschenkt habe.

Der Verlag des Vorwärts hat dem Westdeutschen Beobach¬ter in Köln , der diese alte Lüge in besonders dreckiger Formverbreitete , die folgende Berichtigung geschickt :
„Es ist nicht Lahr , daß Der Abend, das « benblatt des Bor -

warts , 899 999 Mark von Jakob Goldschmidt erhalten hat . Wahr
ist vielmehr , datz der Borwärts -Berlag E .m.b.L„ der das sozial¬
demokratische Zentralorgan den Vorwärts nnd das AbendblattDer Abend heranssibt , in keinerlei Beziehungen zuJakob Goldschmidt steht oder gestanden hat .

Es ist n icht wahr , daß in einer Gerichtsverhandlung der Tat¬
bestand zugegeben werden mußt «, datz der Vorwärts bzw . Der

Abend 899 999 Mark von Jakob Goldschmidt erhalten hat . Wahr
ist vielmehr , datz durch mehrere rechtskräftige nnd ver¬
öffentlichte Urteile dies« verleumderisch« Behauptung
widerlegt und die vom Verlag des Vorwärts verNagten Per¬
sonen ln allen Fällen zu Geldstrafen bzw. Gefängnisstrafen ver¬
urteilt wurden ."

Es ist sehr unvorsichtig von der nationalsozia -
listischen Presse , den Namen Jakob . Goldschmtdtund Danatbank zu erwähnen , ist doch inzwischen un¬
widersprochen öffentlich festgestellt worden, daß Herr Hu -
genberg , der Bundesgenosse des Herrn Hit¬ler , von der Danatbank des Herrn Jakob Eoldschmidt23 Millionen Mark Kredite erhalten hat ! Darüber
aber schweigt die Hakenkreuzpropagandg fein stille.

NaMuSenten gegen Hitler
Die Göttinger Nationalsozialistische Partei hat sich

gespalten
Eöttingen , 24. Juli . (Eig . Draht .) Der bisherige Füh¬rer der nationalsozialistischen Studenten ver¬

anstaltete am Donnerstag abend eine öffentliche Versammlung , inder er sich mit aller Schärf » des « » Hitler wandte , weil
dieser den Sozialismus verraten habe.Es kam wiederholt zu stürmischen Auftritten , so daß die Po¬lizei mit der Auflösung der Versammlung drohte . Der Göttinger :
Raziführer . ein Rechtsanwalt Musch und ei» Raziführer ans Ber¬lin bemühten sich vergebens , die anwesenden Nationalsozialistenvon der Richtigkeit der Hitlerpolitik zn überzeugen.Als sie schließlich ihre Anhänger aufforderten , den Saal zu ver¬
lassen , folgt« ihnen nur die Hälfte . Die anderen Nazis beschlossenden Austritt aus der Nationalsozialistischen Partei .

politisches Rowdytum
Bautzen, 24 . Juli . (Eig . Draht .) Am Donnerstag abend kam

es in Tautewalde , bei Bautzen, zu schweren politischen Ausein¬
andersetzungen. Der sozialdemokratische Bürgermeister von Taute -
walde , der mit einigen kommunistischen Arbeitern in einen Wort¬
wechsel geriet , wurde von den Rowdys niedergeschlagen und schwermißhandelt . Dem Bürgermeister wurde der Unterkiefer völlig zer¬
schlagen . Der . Haupttäter ist 21 Jahre alt ; er wurde verhaftet .

Zwei spanische Aufrührer zum Tode verurteilt
Madrid , 24. Juli . Das Kriegsgericht hat zwei Anstifter , der letz¬ten Unruhen und Gewalttaten in Sevilla zum Tode verurteilt .

Zeppelins Ärktiskahrt
vie erste Etappe

Friedrichsbafen . 24. Juli . Bevor das Luftschiff Graf ZeppelinFreitag früh 9.51 Uhr zu seiner Polarfahrt , deren erste EtappeBerlin ist. startete , erklärte Eckener :
,^ ch bedauere lebhaft , daß ' die Fahrt in einem so überausernsten Augenblick statffindet , wo das deutsche Volk um sein Ee-

schick . ich möchte sagen, um sein nacktes Dasein bangt . Aber vordrei Wochen , als der Ernst unserer Lag« uns schlagartig bekanntwm:de . waren die Vorbereitungen soweit gediehen, daß hiervonnicht mehr abgervichen werden konnte. Es waren schon Gelehrteaus Amerika und aus dem sonstigen Auslande unterwegs nachFriedrichshafen . Deshalb müssen wir das begonnen« Werk zuEnde führen ; aber ich möchte mit stärkstem Nachdruck betonen , daßes sich um eine ernste Expedition handelt , um eine Fahrt im In¬
teresse der Wissenschaft , auf der jetzt Deutschlands Zukunftshoff ,nungen beruhen . Ueberdies : Die Kosten der Fahrt trägt , wie beider Nordamerika - und Südamerikafahrt , nicht das Reich und das
deutsche Volk, sondern zu 75 Prozent das Ausland und zu 25 Pro¬zent die Philatelisten in aller Welt .

"
Nach Dr . Eckener äußerten sich Ingenieur Bäuerle und KapitänSchiller über die Aenderungen am Luftschiff und über die Aus¬

rüstung der Expedition .
Kapitän v . Schiller erklärte , daß so reichlich Betriebsstoffe anBord seien , daß das Luffschiff 5, 6. ja 7 Tage in der Luft seinkönne , obn« daß irgendwelche Beunruhigung notwendig sei.Zum Schluß äußerte sich der wissenschaftliche weiter der Expedi¬tion , Pros . Samoilowitsch . über Ziel und Zweck der Reise. Er

erklärte u . a. , daß di« Expedition hoffe , noch festes Land zu ent¬
decken . Hauptsächlich jedoch wolle man Beobachtungen machen , wie
das europäische Klima durch die Arktis beeinflußt werde.Die Besatzung des Zeppevlin ist von 29 auf 39 Mann ange¬
wachsen . da Kapitän Fleming in letzter Stund « stch doch noch zur
Teilnahme an der Arktisfachrt entschlossen hat . Außerdem befin¬
den sich an Bord 18 Passagiere . Es sind dies Professor Samoilo¬
witsch , wissenschaftlicher Exveditionsleiter . sein Gehilfe , Hanvt -
mann a . D . Bruns , die Geophystologen Professor Weikmann -Leiv-
zig , Prof . Carolus -Leipzig und Prof . Motaschanow-Rußland , der
ruWch » LuftftrbrtßachvoestSndig« Prof . Asberg» dt« Diplominge¬

nieur« Basse-Berlin und Aschenbrenner-München, der Aero-GeodätDr. med. Kobl-Larsen aus Allensbach am Bodens«« als Expedi-tionsarzt , ferner Dr . Ljungdahl -Schweden. Commander Smith von ,
der USA .-Ravy , Lincoln Ellsworth im Aufträge der AmericanGeographie Society und zwei Journalisten ,

„Graf Zeppelin" in Berlin
Berlin . 24 . Juli . Auf der Arttisfahrt ist das Luftschiff „Erat >.

Zeppelin " um 18 Uhr in Berlin -Staaken gelandet .
Nachdem das Luftschiff bereits um 15.30 llbr über den west¬

lichen Bororten der Reichshauptstadt erschienen war , stellte si« i
heraus , daß die Landung wegen starker Sonnenböen hinaus - ~
geschoben werden mußte . Nach einigen Schleifen über der Reichs'Hauptstadt, wo der Zeppelin auf den ' Straßen und Plätzen lebhaft
begrüßt wurde , und nach einem Abstecher in die Mark , erschießdas Luftschiff um 17.40 Uhr über dem Flugplatz Staaken . Raa)
den fünf Minuten dauernden Laudungsmanövern wurde da §
Luftschiff nach seinem Ansetzen am Ankermast festgemacht . U . a . kw ' '
ten sich zur Begrüßung eingefunden als Vertreter des Verkehr?'
Ministerium Dr . Wegert . Oberbürgermeister Dr . Sabm der ras¬
sische Botschafter, Oberst Heimannsberg , Major Perleval und
miral a. D . Spieß .

Samstag früh soll die Weiterfahrt erfolgen.

Weiterfahrt nach Lenmgrao
Berlin , 25. Juli . (Funkdienst.) Das Luftschiff Sr «?

Zeppelin ist heute morgen kurz vor S Uhr auf dem Flughaft "
Berlin -Staaken zu seiner Weiterfahrt nach Lenin
g r a d gestartet . Die Leitung des Schiffes gedenkt in den fp":
ten Nachmittags - bzw . ersten Abendstunden das russische 3 **L
zu erreichen. Von Leningrad aus soll die Weiterfahrt nam
Franz -Josefs -Land am Sonntag morgen ebenfalls schon
aller Führ vor sich gehen. Das Schiff wird aller BoraussiM
nach bereits am Montag mit dem Eisbrecher SW « * "
gin zufammentreffeu.
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Nazi - und Kozl - Pläne
Hebungen für einen Bürgerkrieg

# 1« Recht«» rot« Mt Link»radikalen sind neuerdings wieder anher »
erdentlich« rührig . Die schweren finanziellen Sorgen , die za den
Wirtschaftokorge« btnzngetreten find, die Bankerott , und Korrup -
tiouserscheinnngen Innerhalb der kapitalistischen Wirtschaft und der
vrivatkapttaltftische« Kreis«, könne » bei entsprechend vorhandener
Gewissenlosigkeit unschwer in zügelloser Agitation ausgenützt wer¬
de». Di« Mast« de« dttttschenVolkes, unpolitisch, aber der kleinlich,
ften Nörgelei zugetan, willigen Ohre« für radikale Motte und fllls.
stge Phrasen , wird in Zeitläuften wie de» gegenwärtigen gar leicht
ern Opfer der volttischen Demagogie und Hemmungslosigkeit.

Und darauf bauen und vettrauen die Rechts, wie di« Links,
radikale », I » beiden Lagern hofft man auch, in nur mühsam ge»
rügelter Spekulation , der audere Feind und Zerstörer des heu.
tigru Staate , möchte loskchlageu , damit man , je nachdem , die Gunst
«nd die Chane« der Stund « ausnutzen kann. Noch find fie nicht lo-
weit, um gemeinsam einen Putsch unternehmen zu können; di«
innere Harmonie ist erst bi» »um gemeinsame« Handeln beim rechts,
« rdikaleu Volksentscheid in Preuhen gediehe». Aber vielleicht fiudtt
stch da» andere auch noch. Beide Lager verbindet der blödfinnige
Pah gegen die demokratische Republik und in beiden Lagern jagt
« an politischen und wirtschaftlichen Utopien nach, sofern nicht
die Freude lediglich am Zerstören und Rieder »
reihen das ausschliehliche Motiv zur „politischen "
Tätigkeit ist .

Die Rechts- wie die Linksradikalen tun alles , was in ihren Kräf¬
ten steht,tzstm die heutigen so furchtbar schweren wirtschaftlichen und
finanziellen Nöte zur Katastrophe zu treiben , aus der heraus
sie al , Sieger hervorgehen wollen. Sie wissen , dah fie nicht de«
Erfolg haben werden, wenn es gelingt , der Schwierigkeiten Herr zu
werde«. Zur Herrschaft zu gelangen ist ihnen nicht zu teuer erkauft,
selbst wenn das deutsche Volk durch Jahre des tiefsten Elends und
durch ein Meer von Blut in einem Bürgerktteg gehe » mühte. Die
Linksradikalen find dabei die willigen und bewußten Helfershelfer ,
freilich aus der Spekulation heraus , dah fie au» einer Katastrophe
fiegreich unter Moskaus Segen hervorgehen werden.

Man beschränkt sich in beiden Lagern deshalb nicht auf die Tätig »
krit. das Volk iu finnlos« Wut oder in eine Panik bineinzuhetze»,
« an bereitet sich auch zur Anwendung der Gewalt
vor . Die Sprengstoff - und Waffendiebstähle kommunistischer
Putschist«» dienen dem gleiche « Zweck, wie die Waffenschiebungen
und die militärischen llebungen der Hitlerianer «nd de» Stahlhelm .
Es ist nicht unbekannt , dah die Hitlerianer einen ganzen militäri¬
schen Plan für das Reich ausgearbeitet haben, der alle Möglich¬
keiten eines Bürgerktteges vorfieht. Wenn auch reichlich viel grob-
tuerische und selbstgefällige Eoldatenkvielerei dafür bezahlter ehe-
maliger Offiziere vorhanden ist, die Köpfe junger Menschen, di« in
solche putschistischen Spielereien und Abfichten eingeweiht werden,
werden in einer Weise verdreht , dah schliehlich ein solch aufgero-
gener Apparat durch irgend ein Ereignis auf polttischem oder wirt -
schaftlichem Erbitte gleichsam von selbst in Bewegung gerät und
dann , wenn er auch nicht r« dem erträumten »nd gewollten Ergeb»
»is fühtt , so doch r» Bluttaten und zu erhebliche« Schädigungen
auf allen Gebiete«, besonders aber auch zur weitere» Kerabminde-
rung des deutschen Ansehens in der ganzen Welt , damit zur wei¬
teren Steigerung der deutschen wirtschaftlichen und finanziellen
Schwierigkeiten . Die Rechts- wie die Linksradikaleu sehe« es
schmunzelnd , wen« fie mit geheimnisvollen Andeutungen über ihre
angebliche „militärische " Stärk «, über ihre Waffenlager und
sonstigen Hilfsmittel , den ihnen zugänglichen Bevölkerungskreik««
entweder Angst oder auch kindlich -politisches Bettrauen «in, «flöhen
vermögen. Und di« Herrschaften wissen , dah gerade das deutsch«
Spiehbürgettum solchen geheimnisvollen Andeutungen besonders
gern sein Obr leiht und Glauben schenkt.

So habe» die K o m m » n i st e n einen „Arbeitsplan " an alle
ihre Funktionäre vettandt , in dem genaue Anweisungen für di«
Wühl - und Zerstörungsarbeit ausgegeben werde», für die Zeit vom
5. Juli bis anfangs August. Es sollten Kampskomitees- gegen den
„Hunger- gebildet werden , die eine rege Versammlunsstätigkeit zu¬
nächst zur Auspeitschung der Leidenschaften zu entfalten haben . Diese
Bersammlungstätigkeit ist »um gröhten Teile glatt ins Wafier ge¬
fallen . Die Redner hatten nach Befehl , u operieren ; eine
etwas Lbertttebenr Vorficht, denn eigene Gedanke» hat ja keiner der
Herren , auher im Schimpfe». In der Zeit zwischen dem 20. und 27.
Juli sollen die Kampfkomitees tagen und umgehend Berichte über
diese Tagungen ttnsenden . Am 1. August soll gegen den imperiali¬
stischen Krieg Stellung genommen werden , offenbar um die
schmachvolle Verbrüderung mit Hitler und mit
dem Stahlhelm beim preubikchen Volksentscheid
r u v e r s ch l e i e r ». In der Zeit vom 3. bis 18. August soll rein
organisatorisch gearbeittt werden . In allen Betriebe « sollen „Be¬
triebsarbeiter " gewählt werden und dazu wird wöttlich diese An¬
weisung gegeben:

„Bei der Wahl von Betriebsarbeitern achte man stets darauf ,
dah solche aus der SPD . oder anderen Parteien und Verbänden ,
sowie indifferente Arbeiter in Vorschlag kommen . Eine Be¬
lastung unlerer Genossen mit diesen Arbeite «
bedeutet für un » keinen Fortschritt ."

Also, die Arbeit sollen die SPD .-Arbeiter und die anderer Ver¬
bände leisten, die Moskowiter beschränken fich auf folgendes (wött .
lich) ;

„Wir müssen uns lediglich die Führung kichern ."
Weiter sollen rote Betriebsratszeitungen herausgegebeu werden,

je fünf Exemplare davon müssen an die KPD .»Zentrale geschickt
werden. Ferner solle « die Betriebsräte zusammengefühtt werden,
natürlich unter Führung der KPD . Die Erwerbslosenversamm¬
lungen solle» organisatottsch für die KPD . ausgenützt werde» , unter
Hinzuziehung der kommunistische « Eemeindevertretrr . Auch
Stempelftelleniettungen sollen erscheinen , in unserem
Bezirk in Karlsruhe , Dur lach , Pforzheim und Ra¬
statt . Ja den Gewerkschatte» sollen Mitgliederversammlungen ge¬
fordert werden, di« den kommunistischen Setzzwecken diene» sollen
uiw . Einleitend muh aber die Anweisung an die KPD .-Funktio -
näre wöttlich festftelleu:

„Heute können wirbereits sestftellen . dahdiese
Vorarbeit nur sehr mangelhaft dnrchgeführt
wurde . . ."
So die deutschen Moskauknechte, dir mit russischen Staatsgeldern

l>«n Zerstörungskampf gegen das deutsch« Volk und vor allem gegen
bie deutsche Arbeiterklasse führen .

Die Hitler - und die Stahlhelmbanden werden dagegen
ft«» den Geldschränkeu der deutschen Unternehmer finanziett . Auch
st« haben die befehlsgemäbe Aufgabe, den heutigen Staat zerstören
l « helfen, aber im Speziellen dienen fie anderen Zwecken. Sie haben
für dir Stärkung der sozialen wie der politischen Reattion Sorge
iu tragen , wobei die kommunistische Mithilfe stets in
Rechnung gestellt ist.

Die Hitlerianer verlegen fich «eben der gewohnheitsmähigen Ver -
l*n« d«ug der Gegner vornehmlich auf die Soldatensviele .

rei , weil das den eingefangenen jungen dummen Mensche » am
meisten imponiert , ihnen Kraft «nd Einfluh vottäuscht. Da liegen
„Mobilmachuugspläne " vor» die auf dem Papier alles
im Voraus geregelt haben, von der Besetzung der Ministerien „ der
Bezirksämter , der Telefon- und Telegrafenstationen bis zurUeber -
rumpelung der Polizeireviere und der Eendarmerieposten .

Die Besitzer von Fahrrädern wie besonder» di« Besitzer von
Krafträdern und Autos find organisatorisch zusammengefaht «nd
ebenso find di« Listen der Gegner sertiggestellt. die sofort festgenom-
wen werden sollen. Alles ist auf die Ueberrumvelungs -
und Ueberraschungsstrategie eingestellt, wobei die no¬
torische Feigheit und politische Erbärmlichkeit
des deutschen Sviebbürgertums mit in Rechnung
g e st e l l t ist.

Die Pläne sowohl der Rechts- wie der Linksradikalen sind uns
genau bekannt, wie den Behörde« . Und die Herren können fich ver¬
sichert halten , dah man der Ausführung kraftvoll begegnen wird .
Bei «ns in B a d « n wird die Regierung «nd werden di« Behörden
a tempo ihre Pflicht erfüllen , sofern die putschisttsche« Pläne ver¬
wirklicht werde» sollten. Und die organisierte Arbeiter¬
schaft wird wie ein Mann zu der Regierung stehen . Wir
nehmen die Putschpläne der Rechts- wie der Linksradikalen nicht
ernster , als fie es verdienen » soweit die Machtergreifung im
Staate selbst in Frage kommt. Aber darüber braucht kein
Zweifel zu herrschen , dah aufgehetzte und in blutige Illusionen ver¬
setzte Haufen skrupelloser Menschen örtlich zunächst «rohes Un¬
heil anzurichten vermögen. Das ist auch schon zu Zeiten gelungen,
als es weder Kozis noch Nazis gegeben hat .

Darum fordern wir die Republikaner in Stadt und Land auf,
auf alle Vorgänge sowohl im Nazilager wie bei den Kom -
muniste » ein wachsames Auge zu haben und beim geringsten
Versuch dieser Banden , Unheil anrichten zu wollen, sich sofort
und entschlossen der bestehenden Staatsgewalt
zur Verfügung , n stellen . Sofortige entschlossen «
Abwehr macht den rechts « und linksradikalen
Hirngespinsten ein schnelle » Ende ; schneller als
sie selbst und die spiehbürgerlichen Hasenfühe
glaube «.

Wie verlangen aber noch ein anderes : die Regierung und die
Führung der Exekutivorgane müssen fich darüber klar sein, dah jeder
Versuch . Unruhen heroorzurufen , sofort unter Einsatz aller
verfügbaren Mittel unterdrückt werden muh . Kein
Zögern der Erekutivorgane , sondern Zupacken .

Allerdings ein wunder Puntt ist inzwischen auch in Baden
entstanden , und das ist das Versagen der Justiz , die bis¬
her so ziemlich alles getan hat » « m de « Mut der

Staatsfeiud « wachsen zu lasse «. Ein « Regierung , di« in
so schwerer Zeit ihr so ungeheuer vera«twortungsvolle » Amt zu füh¬
ren hat , kann und wird auch mit einer in einzelnen Organe « reni¬
tente « oder unfähige « Justiz fertig » wenn sie nur will .

Di« Rechts- und die Linksradikaleu versuchen systematisch , «ine
Panikstimmung zu erzeugen. Da, « ist, ungeachttt all der ge¬
heimnisvollen Wühlereien «nd Drohungen , kein begründeter
Anlah vorhanden , wenn di« Bevölkerung fich nicht schrecken
und ins Bockshorn jage» läht .

Die sozialistische und sreigewerkschastliche Arbeiterschaft wird in
jeder Situation ihren Mann stehe» und putschiftische Pläne ,«m
Scheitern zu bringen verstehen.

Die Pläne der Gegner sind bekannt , man wird
ihnen zu begegnen wissen .

Der Badische Beobachter äuhett fich , u den recht«, uud
linksradikalrn Umtriebe « u . a. wie folgt :

„Es ist nicht unbekannt , dah die Sturmabteilung der Ra -
tionalsozialiften im gegenwättigen Augenblick besonder«
Rührigkeit entfaltet , dah Nachtmärsche , geheime Zusammenkünfte
stattsinden , dah Eeneralappelle mit ganz bestimmter Tendenz abge-
halten werden und es ist ebenso offenbar , dah sowohl Kommu¬
nisten wie Nationalsozialisten Aufmarschpläne
fixiert habe«, dah also, um es ganz rund heraus zu sagen, die tech¬
nischen Vorbereitungen tat Uebernahme der Macht, vielleicht ist
es noch deutlicher, wenn man sagt, zum Bürgerkrieg bis in die
Einzelheiten festgelegt find. Angesichts dieser ungeheaerlichen Ab¬
sicht , deren Durchführung eine Wiederaufrichtung Deutschlands und
seiner Wittschaft zu einem Ding der Unmöglichkeit macht , ergeht an
die gesamte Bevölkerung ein Wott der Mahnung und Warnung
zur schärfsten Aufmerksamkeit, zu geschlossener Abwehr und zu natio¬
naler Besonnenheit . Wer die nationale Gesundung will , kann un¬
möglich die dünne Wand , die uns noch vor dem Chaos trennt , näm¬
lich die Autorität der Regierung und die Besonnenheit des Volke »
zertrümmern helfen.

Es stt fich jedermann darüber klar , dah das erste Aufflammen
eines Putsches oder sonstiger Unruhen den letzte» Hoffnungsschim¬
mer für eine wittschaftliche Gesundung, auf di« wir alle hoffen und
die das Ziel der Regierung ist, zum Erlöschen bringen wird . Unsere
Rettung kann nur in der Erhaltung der staatlichen Ordnung und in
der besonnenen Disziplin unseres Volkes liegen. Da wir wissen ,
was für die Nation auf dem Spiele steht, fordern wir di «
Staatsbehörde « auf , rücksichtslos « ad energisch
gegen die zuzupacken , die in dieser Schicksalsstund «
Deutschlands keine geistig « und moralische Diszi¬
plin anfznbringen vermögen , die fich rüsten , die staat¬
lich« Ordnung zu zerstören. Die absolut intakten und zuverläsfigen
Machtmittel des Staates müssen im entscheidenden Augen¬
blick oha « Rücksicht im Interest « des ganzen eingesetzt werden,
aber es ist eine nationale Pflicht für jeden Volksgenosten in Stadt
und Land , der Demagogie des Radikalismus entgegeuzutreten uud

sich für die Aufrechterhaltung der Ordnung ein, «setzen."

Nazibeobachter bei Rctzörücn
lung

Sensationelle Seheiminstruktionen
München , 24 . Juli . (Eig . Draht .) In der Freitagverhand -

des Weilhelmer Landfriedensbruchprozesses kam ein
isch wichtiaes Dokument zur Sprache , das di « Spio -politisch wichtiges Dokument zur Sprache das di « Spio¬

nage - Funktion der sogenannten S -A . - Beobachter
aufdeckte. Es handelt fich um geheime , als streng vertaulich
bezeichnete Instruktionen an die SA .-Beobachter durch
die SA .-Führung , die anläßlich einer Haussuchung bei dem

schwer belasteten Angeklagten , Postassistenten Jbler , von der

Polizei beschlagnahmt wurde . Das Gericht hat die Verlesung
des Dokuments , das der Verteidiger der angeklagten Reichs¬
bannerleute forderte , abgelehnt . Die entscheidenden Worte der
Geheimin st ruktion haben folgenden Wortlaut :

„Bericht ist zu erstatten über alle Reibungen und Zusam-
menstöb « mit Organisationen anderer Patteien , mit der Polizei ,
dem Bezirksamt , dem Amtsgericht , der Geistlichkeit, der Presse, den
Juden usw . Ferner über Terrorisierung und Schikanierung eines
der Parteigenosten , über geheime Erlasse und Verfüg » n-

g e n fetten» der Reich»- «nd Staatsregierungen , der Bezirks« »nd
Bürgermttstrrämter , der öttlichen »nd der La«de»p»li« i, der Ft .
nanzämter «nd der Kirchenbebörden, der Gewerkschaften «nd Be.
amtenverbände . Diesbezüglich« Schriften find möglichst im Origi¬
nal oder in genauestem Wortlaut mit genauer Angabe
der Bttefnnmmer und de» Datums einzusenden. Wie ist das Ver¬
hältnis «nd die Stimmung des Bahn « und Poftpersonals ? Wie die
politisch« Einstellung des Bezirksamtsvorstebers , der Bürgermttster
in den einzelnen Gemeinden, der Polizei und der Lokalpresse, der
Pfarrer beider Konfessionen? Vorgänge und Absichten innerhalb
der Wehrverbänd « (Reichsbanner , Rotfront , Stahlhelm , Ober¬
land) , sogenannter httmatlicher , christlicher «nd jüdischer Organi¬
sationen (Logen, Geheime Orden , Heimatschntz ) ? Derattige Be¬
richte dütten nur mit der zugeteilten Nummer , ja
nicht mit dem Namen des SA .-B « obachter » unter¬
schrieben werden. Der SA .-B«obachter teilt mir sofort seine
Anschritt mit , er erhält dann seine A n s ch r i f t n u m m e r . mit der
er unterzeichnet."

Am Freitag wurde die Beweisaufnahme des Prozesies ge.
schlossen . Das Urteil wird im Laufe der nächsten Woche ver -
kündtt .

fyeidtoat *Rade*
Ausweis über Einnahmen und Ausgaben

- es Landes Baden
Im Rechnungsjahr 1030 stellen sich die E i n n a h m e n des Lan¬

des Baden im ordentlichen Haushalt ausweislich des im Staats -
anzeigerr veröffentlichten Rechnungsergebnistes ( nach Abzug der
Steuerüberweisungen an die Gemeinden und Kreise und der
Zuschüste an Unternehmungen und Betriebe ) auf insgesamt
230185 000 RM . (Jahressoll 239 655 000 RM . ) . Die Ausgaben
im ordentlichen Haushalt beliefen sich aus insgesamt 228 857 000
RM . (Jahressoll 233 350 000 RM .) . Es ergibt sich somit eine Mebr -
einnabme von 1828 000 RM . Der auherordentliche Haushalt ver¬
zeichnet in Einnahmen 17 126000 RM . ( bei einem Hausbaltsfoll
für zwei Jahre von 33 694 000 RM .) . während sich die Ausgaben
auf 24 519 000 RM . (bei einem zweijährigen Haushaltsoll von

Arber 120 Millionen Mark
für Unterstützungen

haben die dem ADEB . angeschlossenen freien Ge¬
werkschaften im Jahre 18 30 an ihre Mitglieder
gezahlt . Wieviel Elend wurde mit diesen Millionen
gelindert ! Diese

Sparmillionen einfacher Arbeiter ,
die in der Stunde der Bedrängnis ihren Arbeitsdrü -
dern zugute kamen , sind ein geradezu ergreifender
AusdruckmenschlicherSolidarität .
Mancher Arbeiter hat geglaubt , es gehe jetzt auch ohne
Gewerkschaften , weil es ein Schlichtungswesen und ein

Arbeitsgericht gibt .

Die Krise hat gezeigt,
dah weder die Hilfe der Gewerkschaften im Kampf um
den Lohn noch die ihrer Unterstützung gegen die Not
entbehrt werden können .

52 063 000 RM .) beziffern. Darnach verbleibt eine Mehrausgabe von
7 393 000 RM .

Nechnungsergebnis
der Seböirdeverstcherungsanstaltfür 1930

Rach der soeben veröffentlichten Uebersicht des Verwaltungsrates
der Gebäudeversicherungsanstalt betragen im Jahre 1930 die Sin -
nahmen insgesamt 42 627 005 RM . Darin sind die Beiträge für
1929 mit 8 971937 RM . enthalten . Die angelegten Kapitalien be-
»iffern sich auf 23141201 RM . Berausgabt wurden 28 495 809 RM .
Darunter fallen Entschädigungen : a) aus früheren Jahren 5 344137
RM .. d) vom lausenden Jahre 7 721837 RM . Der Verwaltungs¬
aufwand stellt sich auf 811633 RM . An Schätzungskosten wurden
755 244 RM . aufgewendet , während für öffentliche Abgaben und
andere Lasten 272 049 RM . aufgebracht werden muhten . Unter den
Ausgaben befindet sich ferner der Posten . .Angelegte Kapitalien
mit 6940 740 RM . Der Kastenrest an künftige Rechnung beträgt
1657061 RM . Die Summe der Mehreinnahmen beziffert sich auf
14131195 RM . _ „ v „

Das Vermögen der Eebaudesonderverszcherungsanstalt steht mit
26 634 955 RM . su Buch . Hierunter fallen Liegenschaften mit
734117 RM . und ausstehende Kapitalien in Höhe von 15 306 549
RM Die Schulden betragen 4 520 904 RM . einschließlich der zu
leistenden Entschädigungen mit 4,2 Millionen RM . Es verbleibt
am 31. Dezember 1930 ein reines Vermögen von 22114 051 RM .
und zwar : Liegenschaften- und Fahrniswert 886 724 RM . . Betriebs¬
und Ausgleichsfonds 21227 326 RM . In letzterem ist die erst im
Jahre 1931 eingehende Umlage mit voraussichtlich 8 458 030 RM .
enthalten , so dah das am 31. Dezember 1930 verfügbare Vermögen
12 769 296 RM . beträgt. Unter den ausstehenden Kapitalien befin¬
den sich Wertpapiere mit einem Anschaffungswert von 9 715186
RM . und einem Kurswert am 31 . Dezember 1930 von 8 973 878
RM .

Segen das badische Nolgejetz
Die im Landeskartell Boden des Deutschen Beamtenbundes ver¬

einigten Fachverbände der Staatsbeamten , Gemeindebeamten und
Lehrer haben beschlossen, das badische Notgesetz durch gericht¬
liche Maßnahmen zu bekämpfen. Ferner ist beabsichtigt, den
Staotsgerichtshof anzurufen und beim Reichspräsidenten
den Antrag auf Aufhebung des Notgesetzes zu stellen.

Im kleinen Grenzverkehr mit der Schweiz sind in der letzten
Zeit wiederholt empfindliche Uebertretungen der Zollbestimmun-
gen festgestellt worden . Besonders üppig gedeiht der Schmuggel in

, Tabakwaren aller Art , so dah sich die Zollbehörden veranlabt ge-
I sehen haben , mit aller Schatte einzugreifen.
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Am MÜe* Weö&stgte Hoc&ucMvh
LurchldarevranSKatastropheinPittsburg

Pittsburg (Pensilvanien ) , 25 . Juli . (Letzte, Telegr .) Das
Altersheim des hiesigen Minoritenklosters ist durch « iuen furcht¬
baren Brand vollständig zerstört worden. 2 t Personen fielen
den Flammen zum Opfer , 200 wurden verletzt. Das Altersheim
war mit 000 Personen belegt. Die Hobe Zahl der Verletzten erklärt
sich daraus , daß viele bereits die Fluchtwege abgeschnitten fanden
und aus den Fenstern springen muhten.

Kbg. WetlerlS gestorben
Ouchy , 2t . Juli . Wetterlö , der ehemalige deutsche Reichstags¬

abgeordnete für Elsah - Lobtringen und spätere Deputierte der fran -
zöstschen Kammer , ist heute vormittag im Alter von 70 Jahren hier
gestorben. WetterlL , der im Reichstag seiner Zeit bereits unver¬
hohlen seine Sympathien für Frankreich zeigte, auch bei Kriegs¬
beginn bereits nach Frankreich floh, war zuletzt Mitglied der fran¬
zösischen Gesandtschaft beim Vatikan . Gestern weilte der französischeGesandte beim Vatikan an seinem Lager und Uberbrachte ihm im
Austrage von Kardinalstaatssekretär Pacelli den Segen des Papstes .

Ein Hilferuf
der Mannheimer Handelskammer

Die Handelskammer Mannheim bat an das Reichswirt¬
schaftsministerium folgendes Telegramm gerichtet : ..Ersuchen drin¬
gend um Erweiterung der Möglichkeiten für Ueberweisungen und
unbeschränkte Barzahlung zum Zwecke der Einlösung fälliger Wech¬
sel oder aber um Ausschließung der Protesterhebungen für die Dauer
der Zablungs - und Ueberweisungsbeschränkung, da sonst schwere
Schäden und Erschütterungen unvermeidbar .

"

Forderungen
der christlichen Sewerklchasten

Der Hauvtvorstand der christlichen Gewerkschaften Deutschlands
beschloß in seiner in Berlin aogebaltenen Sitzung eine Erklärung ,die u . a . besagt :

Die Verhandlungen der Staatsmänner haben gezeigt, daß das
deutsche Volk und seine Wirtschaft hauptsächlich auf sich selbst an¬
gewiesen ist. Wir können und müssen deshalb schleunigst alle Mit¬
tel ergreifen , um die deutsche Wirtschaft und die staatliche Ord¬
nung zu erhalten . Dazu ist notwendig , daß

1 Äe Bemühungen , über das Revarationsfeierjabr hinaus zu
♦cueten außenpolitischen Entlastungen zu kommen , energisch weiter «
gefübrt werden,

2. die Reichsreform und die Berwaltungsreform nunmehr unver¬
züglich mit dem Ziele einer Vereinfachung und weitgehenden Ver¬
billigung in Angriff genommen und durchgefübrt werden,

3 . die meist unmotivierten Abhebungen bei den Geldinstituten
aufhören und die abgehobenen Beträge schleunigst wieder einbezahlt
werden,

5. das deutsche Bankwesen und auch das Kartellweseu einer schär¬
feren Aufsicht uud Kontrolle unterstellt werde und insbesondere
die Leitung der Deutschen Reichsbank von ihren weitgehenden
Machtbefugnissen gegenüber den Banken den entschiedensten Ge¬
brauch macht,

6. alsbald die längst notwendige Reform de» Aktienrechts vor-
genommen wird , .

7. die im Artikel ISS der Reichsverfassung vorgesehenen Wirt -
schaftskörver gebildet und insbesondere die bestehenden Wirtschaft, «
kammern paritätisch zusammengesetzt werden,

8. die drückensteu sozialen Lasten der Notverordnung baldmög¬
lichst geändert werden,

S. alle gesetzlichen Handhaben benutzt werden , um die Ruhe und
Ordnung im Innern aufrechtzuerhalten .

Vor neuen Bergarbeiterentlassungen
Dinslakeu , 24. Juli . Wie wir erfahren , bat die Vergbaubehörde

Gruppe Hamborn der Vereinigten Stahlwerke beim Regierungs¬
präsidenten den Antrag auf Stillegung von mehreren Steigen auf
ihrer Zeche Lohberg und demzufolge Entlastung von 350 Berg¬
arbeitern beantragt . Die Maßnahmen werden mit Absatzschwierig¬
keiten begründet .

| Aus dem QericMssaul
Tagung Ses Karlsruher Schwurgerichts

fm. Das Karlsruher Schwmgericht tritt Montag . 3. August, zu
seiner nächsten Tagungsperiode zusammen. Als erster Fall kommt,
vormittags fy»9 Uhr beginnend , zur Verhandlung die Anklage
egen den 25 Jahre alten Fabrikarbeiter Hermann Pfahler aus
Forst , bei Bruchsal, der sich wegen Körperverletzung mit nachoe -
folgtem Tode zu verantworten haben wird . Zu der Verhandlung
sind 10 Zeugen , sowie ein Sachverständiger geladen. Die Vertei¬
digung liegt in den Händen des Rechtsanwalts Karl Rödelstab
aus Bruchsal. Gegenstand der Verhandlung bildet folgender Vor¬
fall : Bei einem Kindstaufschmaus in Forst kam es Anfangs Mai
zwischen dem Angeklagten Pfahler und dem 60jährigen Schweine¬
hirten Müller zu einem Streit , in desten Verlaus der Angeklagte
Pfahler Müller mit einem Prügel totschlug .

Nachmittags K4 Ubr findet die Verhandlung gegen die Ka¬
tharine Müller aus Sandweier statt , gegen die Anklage
wegen Meineids erhoben wird . Es sind neun Zeugen geladen.
Als Verteidiger fungiert Rechtsanwalt Altfelix aus Karlsruhe .
Den Vorsitz führt in diesen beiden Fällen Landgerichtsrat Hot-
tinger . Voraussichtlich kommt Mittwoch vormittag Uhr der
Braudstiftungsprozeß gegen den Gastwirt Wilhelm Fried¬
rich Morr aus Weinheim zur Verhandlung . Hierzu sind 23
Zeugen und zwei Sachverständige geladen . Man rechnet mit einer
Verhandlungsdauer von zwei Tagen . Den Vorsitz führt Land -
gerichtsdirektor Böbringer . Als Verteidiger tritt Rechtsanwalt
Gutmann -Karlsruhe auf . Dem Angeklagten Morr wird vorgewor¬
fen , in der Nacht zum Weißen Sonntag in der Villa seiner
Schwester in Gernsbach im Murgtal einen Brand gelegt zu haben.
— Da der Schwurgerichtssaal zur Zeit neu hergerichtet wird , fin¬
den die Verhandlungen nicht in diesem , sondern im Sitzungssaal
Nr . 122 des Landgerichts statt .

Raubmord in Berlin
Berlin , 25. Juli . (Funkdienst.) In Berlin -Spandau fiel am

Freitag abend eine 20jährige Geschäftsfrau einem Raubmord zum
Opfer . Die Ladenkaste und das Inventar des Geschäftes waren
geplündert . Die Polizei setzte auf die Ergreifung der Täter eine
Belohnung von 1000 Mark aus .

Folgenschwere Explosion eines Waschkestels
Worms , 24. Juli . In einer Waschküche explodierte gestern der

kupferne Behälter einer elektrischen Waschmaschine , den die Be¬
sitzerin mit ihrer Hausangestellten mit Benzin gefüllt hatte , um
Kleidungsstücke zu reinigen . Die beiden Frauen erlitten
lebensgefährliche Verletzungen . Die Fenster und Türen der
Waschküche wurden beschädigt . Die Hausangestellte ist gestern, die
Besitzerin heute früh im Städt . Krankenhaus gestorben .
Sieben Jahre Zuchthaus für Spionage zugunsten Frankreichs

Leipzig, 24. Juli . Der Vierte Strafsenat des Reichsgerichts ver¬
urteilte beute den 35jährigen verheirateten Regierungsastistenten
Otto Pabst aus Birkenfeld wegen fortgesetzten Verrat von Staats¬
geheimnissen und fortgesetzten Versuches militärischer Spionage zu¬
gunsten Frankreichs zu sieben Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ebrenrechtsverlust . Die empfangenen Spionagegelder , die sich auf
2000 Ji belaufen , werden eingezogen.

Die Leipziger Herbstmesse
Leipzig. 24. Juli . Die diesjährige Leipziger Herbstmeste findet ,wie das Leipziger Meßamt auf verschiedene Anfragen mitteilt , plan¬

mäßig vom 30. August bis 3. September statt . Mit einer regen
Beteiligung in allen ausstellenden Kreisen ist zu rechnen.

Karpfen auf Abwegen
Eine in einem größeren Teich bei Taus (Oberfranken ) badende

Dame mußte zu ihrem Schrecken plötzlich feststellen , daß sich ein
Karpfen in ihr Badekostüm verirrt hatte . Vor Aufregung verlor
die junge Dame die Fähigkeit zu schwimmen und wäre ertrunken ,wenn nicht zufällig ein Reichswebrsoldat den Zwischenfall beobach¬tet und die verhinderte Schwimmerin an Land gezogen hätte .

Selbstmord eines Frankfurter Bankiers
Frankfurt a. M .» 24. Juli . Der Seniorchef des Bankhauses I .

Weiller Söhne , das seit mehr als 120 Jahren in Frankfurt a . M .
anlästig ist, bat sich mit Veronal vergiftet . Der Grund dürfte in
Schwierigkeiten des Bankhauses zu suchen sein.

Hier ist Wasser das Allheilmittel
Wasterabbärtungskuren im Kurbächlein des Kneivv -Bades in

Wörrishofen bei Augsburg . — In dem Wasterheilbad Wörrishofen
bei Augsburg , das von dem Pfarrer Sebastian Kneipp ( 1821—1887)
gegründet wurde , herrscht noch in jedem Sommer Hochbetrieb. Die
Patienten haben täglich Kaltwasterbäder in allen Formen zu neh¬
men und werden zu einer naturgemäßen Lebensweise ungehalten .
Auch in die allgemeine Medizin sind die Kneivvschen Ideen von
der Wasterheilkraft heute zu einem großen Teil übernommen wor-

I Aus der Stadl ätorlach
Aus der Stadtratssitzung vom 22. Juli

Die Herstellung der Eisenbetontreppe im Zuge des steilen Weges
beim ehemaligen Burgbrunnen . sowie dt« Herstellung und Mon¬
tierung von zwei TreppengelänMn hierzu wird vergeben. — Die
Nachprüfung der Gas - und Wastermester kann jederzeit beim Gas -
bzw. Wasserwerk beantragt werden. Stellt sich jedoch bei der Prü¬
fung heraus , daß der Mester richtig zeigt, so hat der Antragsteller
die Kosten der Nachprüfung zu bezahlen . — Der vor einigen Jah¬
ren gefaßte Beschluß , wonach für die Ueberquerung städtischen
Eigentums mittels Hochantennen eine Anerkennungsgebühr von
10 Ji jährlich zu bezahlen ist , wird aufgehoben. — Das Ergebnis
der auf Veranlastung der Staatsaufstchtsbebörde vorgenommenen
Neuwahl eines Teils der Verwaltungsratsmitglieder der Bezirks-
sparkaste wird bekanntgegeben. — Der schadhafte Musikpavillon im
Cchloßgarten soll provisorisch ausgebestert werden . — Wegen Ueber-
schreitung der Altersgrenze werden auf 1 . November ds . Js . drei
Beamte in den Ruhestand gesetzt. — Ueber die Auswirkungen des
badischen Notgesetzes und die der Stadt hierdurch auferlegten wei¬
teren Belastungen wurde Vortrag erstattet . Dieses Notgesetz über
Aenderungen im Staatshaushalt hat die Gemeinden in untrag¬
barer Weise belastet. , Der Finanzausgleich zwischen dem Land und
den Gemeinden ist abermals ohne die verfassungsmäßig vorge-

Bluttat im Gasthof
In einem Gasthof Im Tal (Oberbayern ) ereignete sich ein Eifer¬

suchtsdrama. Ein Münchener Gastwirt , der erfahren batte , daß
seine Frau ihn mit einem 26jährigen jungen Mann betrog , über¬
raschte das Paar , erschoß die Frau und verletzte den jungen Mann
lebensgefährlich . Nach der Tat fuhr er nach Hause und teilte seinen
Kindern das Geschehene mit . Bald darauf erfolgte die polizeiliche
Verhaftung .

Oas Arteil im Scheuen-prozefi
Die Revolte im Erziehungshau »

Lüneburg , 24. Juli . Unter grobem Andrang des Publikums
erfolgte heute Nachmittag die Urteilsverkündung im Scheunenpro-
zeß. Der vom Vorsitzenden, Landgerichtsrat Echte , verkündete Spruch
des Schwurgerichts lautet :

Gegen Straube auf zwei Jahre Gefängnis , Prechel zwei Monate
Gefängnis , Pul » zwei Monate , Gustav Krüger sechs Wochen , Erich
Krüger zwei Monate , Spiekermann zwei Monate , Hoffmann sechs
Wochen , Müller sieben Wochen , Andres zwei Monate , Otto zwei
Monate , Monka sechs Wochen , Reppich sechs Wochen . Buchenwald
zwei Monate , Fritzlaff sechs Wochen , Porth sechs Wochen , Lange
sechs Wochen , Rampe ein Monat . Hahnhold sechs Wochen , Breit¬
mann fünf Woche «, Schulz acht Monate , Aßmann vier Monate ,Zeuka drei Monate und zwei Wochen , Goste drei Monate , Reich
drei Monate und zwei Wochen , Bardeleben vier Monate , Maro «
sechs Wochen , Urtel drei Monate , Scherka drei Monate und zwei
Wochen , Kelb acht Wochen . Liedtke vier Monate , Näthebusch fünf
Wochen , Meiling vier Wochen Gefängnis . Burneleit erhiM 30 RM .
Geldstrafe oder sechs Tage Gefängnis . Pähr und Barsch wurde«
sreigekvrochen .

Aus der Urteilsbegründung im Scheuenprozeb ist folgendes gU
entnehmen :

Das Gericht befaßte sich mit Vorgängen , die in keiner Erziehungs¬
anstalt geduldet werden können. Straube war nicht der Mau «,der sich der schweren Aufgabe , die ihm in Scheuen gestellt war . ge¬
wachsen zeigte. Der Erzieher der Anstalt war völlig ungeeignet .
Straube gingen die wichtigsten Voraussetzungen eines Erziehers ab
und er batte auch kein System in seinen Strafen . Straube war theo¬
retisch ein Gegner der Prügelstrafe , praktisch ein eifriger Verfechter
Das Gericht hielt es für erwiesen, daß Straube von der grausamen
Strafe des Schlagvollzuges an zwei Zöglingen Kenntnis hatte . Er
bat durch Nichteinschreiten seine Pflicht verletzt.

Bugzeugkatastrophen
Flugzeugunglück auf der Strecke Konstantinopel —Bukarest
Sofia . 24. Juli . Ein Flugzeug des Ciana -Flugdienste », der den

Flugverkehr zwischen Konstantinovel und Bukarest leitet , fing beute
morgen beim lleberfliegen bulgarischen Gebietes Feuer und stürzte
in der Gegend von Karnobat ab. Der Führer konnte nur al , ver¬
kohlte Leiche geborgen werden.

Bukarest, 24. Juli . Nach Meldungen , die bei der Ciana -Flugver -
kehrsgesellschaft eingetroffen sind , sind bei dem schweren Flugzeug¬
unglück bei Karnobat (Bulgarien ) insgesamt acht Personen «ms
Leben gekommen . Die Personalien der Umgekommenen sind bi»
jetzt nicht festgestellt worden.

Sportflugzeug stürzt in die Ostsee
Königsberg , 24. Juli . Am Freitag abend stürzte über dem Ost¬

seebad Kranz ein Klemmsportflugzeug der Königsberger Akademi¬
schen Flugwissenschaftlichen Bereinigung in die Ostsee . Die beiden
Insassen , zwei Königsberger Studenten , wurden verletzt. Die Stu¬
denten batten über dem Kranzer Badestrand einige Schauflüge vor-
geführt und waren dabei bis auf 40 Meter über die Wasserober¬
fläche heruntergegangen . In einer Kurve verlor der Pilot , von der
Sonne geblendet , die Gewalt über das Flugzeug und die Maschine
stürzte ins Wasser.

Flugzeug fängt Feuer
Ein schweres Flugzeugunglück ereignete sich am Freitag über

Warschau. Ein junger Fliegerofsizier , der zu einem Probeflug auf¬
gestiegen war , bemerkte, daß sein Flugzeug Feuer gefangen hatte .
Das Feuer breitete sich so rasch aus , daß zum Landen keine Zeit
war . Der Flieger versuchte deshalb , mit dem Fallschirm abzusvrin-
gen , blieb aber am Cteuerflügel hängen , so daß er mit dem bren¬
nenden Flugzeug in die Tiefe stürzte und zerschmetterte.

Absturz eines französischen Militärflugzeuges
Paris , 24. Juli . Ein französisches Militärflugzeug ist gesternAbend bei Mars - la -Tour abgestürzt. Zwei Insassen wurden getötet,

dem dritten gelang es, sich mit dem Fallschirm zu retten .

schrieben « Anhörung der Gemeinden durch eine Reibe von Maß¬
nahmen zugunsten des Landes abgeändert worden , so durch eine
Kürzung des Gemeindeanteils an den Reichsüberweisungssteuern ,
durch die Beanspruchung des ganzen Landesanteils an der Ge¬
bäudesondersteuer für den allgemeinen Finanzbedarf , durch die
Herabsetzung des staatlichen Fürsorgebeitrags und vor allem durch
die Einführung eines besonderen Beitrags der Gemeinden zu dem
persönlichen Volksschulaufwand des Landes . Diese Mehrbelastung
der Gemeinden wird durch die gleichzeitig vorgeschriebene Kürzung
der Beamtengehälter und die dadurch zu erzielenden Ersparnissebei den Gemeinden nicht ausgleichen. Im Benehmen mit dem
Städteverband werden gegen dieses Notgesetz verschiedene Schritte
unternommen . Angesichts der Finanznot der Stadt müsie « i"
Zukunft auf dem Gebiete der Fürsorge alle übergesetzlicheu Lei¬
stungen bzw. Unterstützungen schematischer Art in Wegfall kommen .
— Die Erwerbslosenziffer mit nahezu 1800 hat sich in den letzte»
Wochen nicht verändert . ,

Chefredakteur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich : Politik , yretstaM
Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrtchten: S .
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Oer gefährliche Kindertag
in Untergrombach

2, er ist der Zentrumspresse schwer auf die Nerven gegangen,
[% so befriedigend verlaufener Kindertag des 8 . Bezirks , über

wir in der Montags -Nummer de» Volksfreund berichtet baden.
Dienstag rückte bereits der Bad .. Beobachter, das Zentral «

Jtom der Zentrum -Partei , an , und am Mittwoch folgte ihm sein
"
rinerer Bruder in Bruchsal, der Bote . Er druckte zwar bloß das

was ihm der Bad . Beobachter tags vorher vorgebetet hatte ,
das war ibm gerade recht , um seiner groben Angst vor dem

Mergrombacher Kindertag in recht beängstigenden Worten ent«
Zechenden Ausdruck zu verleihen . — Woran nahm nun die Zen-

^ nsvreste bei unserm Kindertag Anstob? Fassen wir ihre Aus¬
lagen kurz zusammen, dann sind es die folgenden :

Die Gruppen der sozialistischen Jugend hätten sich in dem
^ Senblick gesammelt , als die Glocken zum sonntägliche« Gottes -
^ »st riefen ! — Furchtbar ; was ist da unter den Kindern ange«
Met worden? Anstatt in die Kirche zu geben, hätten junge Kin -
^ zu den Fenstern der Gasthäuser herausgeseben.

2. Ueberraschenderweise hätten auch gläubig « Katholiken Frei -
Mrtiere zur Verfügung gestellt, trotz der Warnung des Beob-
Mers noch am vorigen Samstag . — Ts ist sogar zu konstatieren^
l mehr Freiquartiere angeboten waren , als ste von Kindern
lutzt werden konnten. Noch mehr : Einzelne Familien haben sich
Amlich darum gerisien, Kinder zur Verpflegung zu erhalten . Das
traten des Beobachters bat also genau das Gegenteil erzielt .

3. Der jüdisch -sozialistische Erobkoufmann Meerapfel habe
Mein 300 Kinder versorgt und das Fest auch sonst gefördert . —

fragen , ist das nicht ebenfalls sehr anerkennenswert ? Und
J*tum gibt man sich hier wieder einmal antisemitisch? Uns scheint ,

dieser Jude schon gar manchmal die Katholiken in der Wohl«
übertroffen hat . Zudem weib man doch in Untergrombach

to*» genau , dab diese Familie auch für das katholische Jugend -
mm , das Schwesternhaus und für die Kirchenglocke « eine milde
«tzld gehabt hat , also keineswegs einseitig jüdisch-sozialistisch
bestellt ist.

4. Das Untergrombacher Schulbau» fei dem Feste besonders fym«
Eibisch geoenübergestanden. Warum auch nicht ? Ein Schulbau »
« bttä für Kinder da , auch wenn diese tm Orte ein besonderes
" st begeben.

5. Aber die Frauen »nd Mädchen? In knappster Badekleidung
Men ste sich am Sonntag in Untergrombach gezeigt, und das rote
^ >nner geschwungen. Und sorgenvoll fragen Bad . Beobachter und
Me : „Werden diese halbnackten Frauen und Mädchen, welche
Mnerschwingend durch die Strotzen stelzen , Mütter des Volkes

können?" Wir antworten darauf : Gewitz , das werden ste,
nach unserer Auffassung sogar gute Mütter , wenn ste auch über
Moral anders denken, wie die Zentrumsvresse .

8. Eg wird vom Bad . Beobachter und vom Bote zwar anerkannt ,
bei den groben Freiübungen beachtenswerte Leistungen gezeigt

Wurden , aber Buben und Mädels habe man znsammengestellt, die
Mchlechtsuntetschiede seien vermischt worden. „Wir Katholiken
Mken darüber etwas anders .

" Ein gemischter Veretnsbetrieb der
tilgend werde vom Zentrum qbgelehnt . — Aber es ist doch so, dab

weitsichtigen Pädagogen die Koedukation , die gemeinsame Er «
Eichung der Geschlechter , befürworten . Soll die Sozialdemokratie
k der rückständigen Auffassung der Zentrumsleute anvassen?
Zachen wir nichtI
, 7 . Der Tag von Untergrombach wird den Katholiken Mahnuug
*ift, sagen die beiden Zenrumsblätter . Uns auch! Aber im andern
rinne/ Er zeigte uns , was wir in Untergrombach fertig bringen ,
d-nn der nächste Kindertag unsererseits arrangiert wird .

Die katholische Kirche erfabt in ihren religiösen Organisationen
l ganzen Menschen von der Wiege bi» zum Grabe . Wenn wir

Sozialisten unsere Kinder zu erfassen suchen für unsere Weltan -«
Hauung, für unsere Ziele und Ideale , dann bat die Zentrums «
lsie am allerwenigsten das Recht , uns da dreinzureden und an
Mem sozialistischen Kindertag Kritik »u üben . Gerade diese Kritik

^weist , dab wir auf dem richtigen Wege sind . In Untergrombach
Md etwa 99 Prozent der Bevölkerung katholisch und trotzdem hat
W) ein grober Teil zum Sozialismus durchgerungen. Das sollte
-sw Zentrum begründete Veranlassung lein , über solche rein sozia-
Mische Angelegenheiten zu schweigen ; es erzielt , wie der Sonntag

^ eigt hat , Hamit doch nur das Gegenteil .
_
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veretnsaryeiger
Volkssiugakademie. Heute abend im Heim der Freien Turnerschaft

«« Ltliches Beisammensein. Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
» DM .B . Achtung Heizunosmonteure «nd Helfer ! Samstag , 25.
Mlk, abends 8 Uhr Monatsversammlung im „Volksbaus ". 5806
„ Arb.-Rad - u . Kraftf . -Buud Solidarität , Ortsgruppe Karlsruhe .
?w,ntag . 26. Juli , von 11 bis 13 Uhr Bundesfilm in der Schau-
? rg. 5797 Der Vorstand .
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l (fewerkscImfUidhes
Schiedsspruch für die nordöstliche Eisenindustrie

Bei den Tarifverhandlungen in der nordöstlichen Eisenindustrie ,
die unter dem Vorsitz des Schlichters für Westfalen , Prof . Dr .
Brahn , stattfanden , wurde mit den Stimmen der tarifbeteiligten
Gewerkschaften ein Schiedsspruch gefällt , der eine Herabsetzung des
Ecklohnes für den Facharbeiter von 78 Pfg . auf 75 Pfg . vorsieht,
und den Tariflohn des Hilfsarbeiters auf 60 Pfg . je Stunde fest¬
legt . Autzerdem fällt die Severing -Zulage mit der Matzgabe, dab
der Abzug bei den einzelnen Arbeitern anläblich der Durchführung
dieses Schiedsspruchs auf 5 Pfg . je Stund « beschränkt wird .

8us dem Malergewerbe
Die Karlsruher Filiale des Malerverbandes hatte ihre Mit¬

glieder auf Sonntag . 12. Juli ds . Js . zu einer Jubiläums¬
feier nach Teutfchneureut in den Saal der Wirtschaft zum
„Lamm" eingeladen . Es galt , den Senior der Karlsruher Maler¬
organisation . den Kollegen Josef Kraus für vierzigjährige
Mitgliedschaft und ferner den Kollegen Sei tz für 25jährige Mit¬
gliedschaft zu ehren. Kollege Kraus bekleidet seit nahezu zehn
Jahren das Amt des Vorsitzenden der Filiale , und hat vorher stets
in den vordersten Reihen seiner Berufsorganisation gekämpft. Der
Einladung zur Feier waren die Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen in grober Zahl gefolgt, so dab der geräumige Saal
dicht besetzt war . Ein abwechslungsreiches Programm sorgte für
gute , genußreiche Unterhaltung . Als Vertreter des verhinderten
Vezirksleiters Hub-Stuttgart war Heiser - Stuttgart erschienen .
Ferner waren Kollegen aus Heidelberg , Baden , Rastatt , Ächern,
Haueneberstein herbeigeeilt . Von den Karlsruher Gewerkschaften
hatten die Metallarbeiter , der Gelamtverband uiid andere Organi¬
sationen Vertreter entsandt . Der Geschäftsführer B i e b r i ch e r
hieb alle Erschienenen herzlich willkommen. Der Arbeiterge¬
sangoerein Vorwärts Teutschneureut gab einige wir¬
kungsvolle Vorträge »um besten .

Die Ebrung der Jubilare erfolgte durch den Kollegen Bieh¬
rt ch e r . Er hob insbesondere die gewerkschaftliche Treue während
40- und 25jähriger Mitgliedschaft hervor und bezeichnete die Ju -
Lilare als Vorbilder für die jüngeren Kollegen. Als äußeres Zei¬
chen der Dankbarkeit erhielt Kollege Kraus im Namen der Or¬
ganisation einen Sestel überreicht, während dem Kollegen Seitz
eine Ehrenurkunde nebst einem Geschenk ausgehändigt wurde . Kol¬
lege Kraus dankte sichtlich bewegt für die erwiesene Ehrutig und
mahnte in der ihm eigenen temperamentvollen Weis« zur Einigkeit
und Geschlossenheit der Kollegenschaft und zur weiteren Stärkung
der Organisation . Hierauf hielt Kollege H e i s e r - Stuttgart eine
wirkungsvolle Festrede, die mit einem Appell an dieJüngeren ,
den Jubilaren nachzuahmen, ausklang . Ein gut gespieltes Theater¬
stück „Versprechung hinter dem Herde" und einige komische Vor¬
träge sorgten für die Erheiterung . Erst nach Mitternacht traten
die Festteilnebmer den Heimweg an . in dem Gefühl , einige ange¬
nehme Stunden verlebt zu haben .

Abgeltung von Besatzungsschiiden
Haardt b. N., 24. Juli . Nach längeren Verhandlungen mit den

Reichsbehörden sind der Gemeinde als Entgelt für Besatzungs-
schäden in den Jahren 1919 bis 1927 auf dem Dergleichswcge
82 500 Mark zugewiesen worden.

Der Mannheimer Stadtrat gegen die badische Notverordnung
In seiner letzten Sitzung hat der Mannheimer Stadtrat einen

Beschlub gefaßt, in dem zum Ausdruck kommt , dab mit der Durch¬
führung der Bestimmungen der badischen Notverordnung vom
9. Juli die Rechtsgültigkeit des Notgesetzes nicht anerkannt wird .
Der Stadtrat erhebt gegen die Verordnung schärfsten Widerspruch.
Er hat beschlossen, alle gegen das Notgesetz zulässigen Rechtsmittel
zu ergreifen . Er wird beim Staatsgerichtshof Klage auf Feststel¬
lung der Rechtsungültigkeit des Notgesetzes erheben. Der Stadtrat
will ferner beim Reichspräsidenten den Antrag stellen, das Notgesetz
auber Kraft zu setzen und bei der Reichsregierung Beschwerde
wegen Verletzung reichsrechtlicher Vorschriften einlegen.

Sommeroperette 1931
Dplelplan vom 25 . Juli Dl« 2. August

Samstag , 25 . Juli : Die Rose von Liambul . 20—23 Uhr (4.—) . —
Sonntag , 26 . Juli : Hoheit tanzt Walzer . 19.30 bis nach 22 Uhr (4.—) .
— Montag , 27 . Juli : Ein Walzcrirauni . 20—22 .30 Uhr (4 .—) . — Diens¬
tag , 28. Juli : Hoheit tanzt Walzer . 20 bis nach 22 .30 Uhr (4.—) . —
Mittwoch, 29. Juli : Die Rose von Stambul . 20—23 Uhr (4.—) . — Don-
nerstag , 30. Juli : Zum ersten Mal : Die lustige Witwe . Operette in
drei Akten (teilweise nach einer fremden Grundidee ) von Viktor Leon
und Leo Stein . Mustk von Franz Lehar . 20 bis gegen 23 Uhr (4.—) . —
Freitag , 31 . Juli : Hoheit tanzt Walzer . 20 bis nach 22.30 Uhr (4.— ) .
— SamStag , 1 . August : Die Rose von Stambul . 20—23 Uhr (4 .— ) . —
Sonntag , 2. August : Die lustige Witwe . 19.30 bis gegen 22 .80 Uhr
(4.- ) .

| Sport
Fuhballvorschau 3. Bezirk

Wenige Sertenspiele bringt der kommend« Sonntag . Auf den Plätzen
der erstgenannten Verein« stehen sich folgende Mannschaften gegenüber :

Forchhetm — Durmersheim , Daxlanden — Bulach, Singen — Königs¬
bach und Brötzingen — Stein . Freundschaftsspiele finden statt : Samstag¬
abend W Uhr HagSfeld — Südstadt und Grünwinkel — Fr . Turnerschaft
Karlsruhe . Am Sonntag Mörsch — WolsartSweter .

Der Arbeitersportverein Weiler hält am SamStag und Sonntag
sein« Sportplatzetnw 'kthung ab . Den Reigen der Spiele «rösf-
net der Platzverein bereits am Samstag nachmittag 5 Uhr . Es stehen
sich Weiler Jgd . — Pforzheim Jgd . und Weiler I . — Psorzhcim 1 .
gegenüber . Sonntag ab %10 Uhr finden folgende Spiele statt : Psorz¬
heim II — Ottenhausen II . Buckenberg Jugend — Weiler Jugend ,
Weiler II — Ettlingen II , Eistngen I — Spielberg t . Psorzheim I —
Ettlingen I , Gruppe Albtal — Gruppe Psorzheim I . Wilferdingen 1 —
Ottenhausen I , Buckenberg I — Langensteinbach I . Der Arbeitersport -
veretn Weiler hat es nicht gescheut , trotz wirtschaftlicher Notlage seine
Sportplatzetnwethung abznhalten . Es geht hierdurch an alle Partei - , Ge-
werkschasts« und Spottgenossen der Ruf : Unterstützt den Arbeitersport -
Verein Weiler am kommenden SamStag und Sonntag durch Massenbesuch.

Am selben Tage hält der Arbeitersportveretn Blankenloch sein
Gründungsfest ab . Auch hier fei allen Arbeitersportlern nahege-
legt , unfern Bruderverein aufs äutzerst « zu unterstützen , damit sich unser
neuer Streiter in der Arbettersportbewegung auswärts entwickeln kann.
Deshalb am Sonntag : auf nach Blankenloch zum Gründungsfest des Ar-
beilersportverelns .

Blankenloch. Anläblich des Gründungsfestes am Sonntag fin¬
den folgende Spiele statt : Samstag : Linkenbeim I — Blan¬
kenloch I (Handball ) . Eggenstein I — Jöblingen I .

Sonntag : Linkenbeim II —Blankenloch II ( Handball ) , Hags-
feld II — Blankenloch II , Leovoldshafen I — Untergrombach i ,
Grötzingen l — Rubbeim I , Hagsfeld I — Blankenloch I ( Hand¬
ball , Liedolsheim I — Weingarten I . . Blankenloch I — Hags-
feld I.

Die Bundesgenossen werden ersucht , sich zahlreich in Blankenloch
einzufinden.

Mörsch. Morgen , Sonntag , 26 . Juli , hält das hiesige Arbettersport - '
kartell sein diesjähriges Werbefporlsest ab aus dem Platze der
Freien Turnerschast . Die sportlichen Darbietungen beginnen bereits schon
morgens 7 Uhr mit einem Stafettenlauf der Turner und Radsabrer . An¬
schließend sportliche Wettkämpse der Turner , Turnerinnen , Fußballer und
der Jugend . Nachmittags 1% Uhr Fortsetzung der Darbietungen aller
Spottatten . Jedem auswärtigen Besucher unseres Festes ist daher die
Gewähr gegeben, bei uns einige genußreiche Stunden zu verbringen .
Wir erwarten einen Massenbesuch , um den hiesigen Gegnern besonders
aus den schwarzen Gefilden zu beweisen, daß ihre Hetze gegen di« Ar-
beiiettchaft , d . h . der freien Turner zur Unfruchtbarkeit verdammt ist.

Welttreffen der Nrbeitersporiler
Das Olympia in vollster Abwicklung. — Die ersten Entschei¬

dungen und internationalen Höchstleistungen
Es ist alles zum Guten geworden. Die in Wien sehnsüchtig er¬

warteten 30 000 deutsche Festgäste sind eingetroffen und das Wet¬
ter zeigt sich ebenfalls von, der besten Seite . Die Empfänge der
Sonderziige auf den Bahnhöfen waren an Herzlichkeit nicht mehr zu
überbieten . Der Jubel der zu Tausenden Erschienenen war grenzen¬
los . Das Stadtbild ist völlig beherrscht vom Olympia .
Früh beginnen auf allen Plätzen die Wettbewerbe der Olymvia -
wettkämpfer , die vor Zehntausenden von Zuschauern ftattsanden .
° Der Verlauf der Wettkämpfe

Die Leichtathleten brachten trotz grober Hitze glänzende
Leistungen zustande. Im 100-Mcter -Entscheidungslauf der Frauen
lief die Engländerin Walker in 12,4 Sek, eine neue internatio¬
nale Höchstleistung . An zweiter Stelle liegen Morrison (England )
und Resnicet ( Oesterreich) mit je 13 Sek . Das Kugelstoben war in
der Entscheidung eine Angelegenheit der deutschen Sportlerinnen .
Säbnert wurde Siegerin mit 9,24 Meter , ibr folgten Dank und
Kehrt Deutschland mit 8,97 Meter und 8,75 Meter . Den Sieg im
Schleuderballwerfen der Sportlerinnen sicherte sich Oesterreich durch
Biegler mit 37,67 Meter ; zweite wurde Zarin (Deutschland) mit
35,64 Meter und dritte Hähnert (Deutschland) mit 34,65 Meter .

Bei den Schwimmern blieben ebenfalls am ersten Wettkampf-
tag die Deutschen siegreich . Im 200-Meter -Rückenschwimmen wurde
Schreibart Sieger in 2 Min . 55,8 Sek. und im 200 -Mcter -Frei -
stilschwimmen der Frauen Stall (Deutschland) in 3 Min . 31,4 Sek.
Im Verlauf 200-Meter -Brust brachte es Bayer (Oesterreich! mit
2 Min . 57,6 Sek. zu einer neuen internationalen Höchstleistung .
Im Wasierball schlug Deutschland Frankreich 14 : 1 und Oesterreich
Belgien 10 :2.

RUNDFUNT
Süddeutscher Rundfunk — Siidfun^

(Nachtrag)
Mittwoch, 29 . Juli . 5.55 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr . 12 .35 Uhr und

13.30 Uhr : Schallplatten . 15 .30 Uhr : Stunde der Jugend . 16 .30 Uhr :
NachmtttagSkonzert. 18.15 Uhr : Vortrag : Entstehung und Entwicklung
des Verkehrswesens . 18.45 Uhr : Umsturz in der Lttcralurgeschichte. 19.15
Uhr : Ruffischer Volksltederabend . 20 Uhr : Abendkonzert. 20 .45 Uhr :
Bersuchung. 22 .15 Uhr : Zeitbcricht. 23 .15 Uhr : Tanzmusik.
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Alles, was mit Milch in Berührung kommt — Milchkannen , -Flaschen,
-Gläser - , -Töpfe , Säuglingsflaschen — sollte aus gesundheitlichen
Gründen stets mit (jj ) gespült werden ! (Ö ) entfernt nicht nur
Schmutz und Fett überraschend schnell una gründlich , sondern
auch jeden unangenehmen Geruch und desinfiziert
zugleich ! Milch hält sich besser und frischer in (J ) -ge¬
spülten Gefäßen .
(D hat desinfizierende , fett - und schmutzlösende
Eigenschaften zugleich ! Daher beim Geschirrspülen ,
beim Reinigen stets dgs arbeit - und zeitspgrenae (JJ) .
1 Eßlöffel d reicht für 10 Liter Spülwasser und kostet
nur etwa lPfennig .
® Henkel ’s Aufwasch - , Spül - und Reinigungsmittel für
Hay §- und Küchengerät . Hergestellt in den/ersilwfirken

m
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| Partei -Hin chri rh len
Sozialismus und Nation

Im Leitartikel der Nummer 29 des Diskussionsorgans der Par¬tei „Das freie Wort " gibt Een . HeiImann einen kurzen histori¬
schen Ueberblick über Finanzskandale , die mit dem System desKavitalismus untrennbar verbunden sind und behandelt die dem
deutschen Volk und der Deutschen Republik drohenden Gefahreneines Finanzzusammenbruchs , die durch di> Zahlungseinstellung derDanatbank und deren Folgewirkungen in erschreckende Nähe gerückt
sind.

Gen. Friedrich Wenzel zeigt in seinem Artikel „Sozialismus— Lebensnotwettdigkeiten der Nation "
, daß die Begriffe Nationund Internationale keinen Gegensatz bedeuten , sondern daß sie sich

I £ 61 iing -QZ uag ‘gp ; sutt ) 9 -qu n a i j s j
'
i o %

sogar gegenseitig bedingen und daß der Sozialismus die Lebens¬
notwendigkeit der Nation darstellt .

Im Feuilleton bringt Gen. Ernst Böse - Hamburg eine inter¬
essante Uebersicht über einige in letzter Zeit erschienene Broschürenund Bücher, die sich mit der gegenwärtigen Wirtschaftskrise be¬
schäftigen. Böse verfolgt den Zweck, die grundlegenden Gedanken
sozialistischer Theoretiker herauszustellen , nicht nur um die Agita¬
tion zu betrachten, sondern auch um Ansatzpunkte für die sozialisti¬
sche Tat aufzuzeigen/

Eine Reihe von Zuschriften sind dem inneren Parteileben , derAktivität , der Ausklärungs - und Werbearbeit gewidmet.
„Das Freie Wort " erscheint wöchentlich und kostet monatlich durchdie Post bezogen 91 Pfg . Einzelhefte sind zum Preise von 29 Pfg .

durch jede Volksbuchhandlung zu beziehen. Probeexemplare versen¬det gratis und portofrei der Freie -Wort -Verlag . Berlin SW . 68,Lindenstraße 2.

Nr . 170

verfchieSenes
Eine Kaleschensammlung im Rastatter Schloß. In dem vom M .

Türkenlouis um 1705 erbauten Schloß in Rastatt wurden die ver |
den im Erdgeschoß befindlichen Säle des Vestibüls und die sa>
terrena , welche bislang als Durchgang dienten , instand geseA, u
sollen dazu dienen , eine Sammlung alter Kaleschen und Was
aufzunehmen . Die farbige Handlung , welche unter OberlenU«
von Ministerialrat Dr . Husch in die Hände von Kunstmai
Mezger (Ueberlingen ) gelegt war , versteht es , mit Geschmack u
Takt die festliche Wirkung zu steigern und die prachtvollen Roca>»
stukkateuren in diesen Sälen aufs wirkungsvollste zur Geltung !
bringen . Sie bilden jetzt ein Gegenstück zu der viel zu wenig ^
achteten Schlobkapelle, welche im Detail , wie in der Eesamtw .
kung und in der gediegenen Materialpracht zu den Perlen >"
deutsche Rokokos zu zählen ist.

SCHAUBURQUNIOII THEATER
Marienslraße 16 , Telefon 6284

! Bei uns Kann ab heule wiedereinmal ueiacht werden , denn
| wir Dringen den bekannt besten
militar -Tonfllmschwank

Dir Wie
In der Hauptrolle :

uiasta Bunan , die Kanone
der mit seiner trockenen Komik
Lachsalven erzeugt , daß es nur

so prasselt .
Der Hauptmann von Köpenick
im k. u . k. Österreich - ungarischenGewände stellt eine ganze Garni¬
son auf den Kopf. In weiteren RollenRoda -noda
Fee Malten , Harry Frank usw . usw .
Und auch technisch gehört derFilm zum Besten , was es gibt :Jedes wort bequem zu oerstehen
im reichhaltigen Beiprogramm mickymaus, tustspiei , Wochenschau usw.

Kaiserstr . 211 Telefon 7S6a

Bis auf weiteres zeigen wirden großen 5fc43
Aufklärungsfilm:

Sie werden herzhaft lachen, sie
werden 2 Stunden lang an keine
Noiuercrdnung mehr denken , und
sie werden troner gelaunt das The¬
ater vet lassen I »sz?

Unsere ermäßigten Eintrittspreise
betragen : Mark -.90 , 1.20 und 1 60,Kleinrentner , Erwetbslose

und Jugendliche 50 Ptg.

Jugendliche
I hatte -' Zutritt

Sommerfest in der Oststadti
morgen . Sonntag , ze . Juli .
nachm . ' »2 Uhr Aufstellung bei der
Tullaschule zum

Kinderfest xug
Anschließend aut dem Platze des
Vereins „Körperpflege - Ost“, beim
Klosterweg

Kinder- und sommerlest
Hierzu laden wir die Mitglieder und
Freunde unserer Vereine herzllchst
ein . — Sommertagsstecken werden
am Aufstellungsplatz fflr 10 Pfg.
das Stück abgegeben ,
sangeriust Karlsruhe
verein lUr Körperpflege - Ost
Kielngartenuerein — BrüggeFrieunoi

Oer Film uon dam dieganze Ulen snricnt i
Ein Film uon der Bezie¬hung zwischen mannund Frau , uon denLeiden u . Freuden dermunerschaft .
Frauen gehl hm u . sehtund lernt und nehmtEure manner mit i

Beiprogramm
Erwerbslose u . Kleinrentnerhaben Ermäßigung
Beginn : 3, 5, 7. 9 Uhr
Kür Jugendliche verboten !

Echiiisjiimer
afrik. Birnb . Wir haben
das Zimmer an ein
Brautpaar verkauft, je
doch ist die Verlobung
turückgegang. Im Auf-
trag der Braut sollen
wir nun da» Zimmer
für sie verkaufen. Da?
Zimmer ist ein Pracht,
volle» Modell und der>
liert die Verkäuferin
gerne mehrere 100 Mk
daran . Falls Sie für
ein solch fchSneSZiir
Interesse haben, be‘.Sie es unverbindlich.

E. Pistiner 5838

Mdkl- P-lm
am Rondellplatz.

rum kinmaeiiso
Riempp ’s guten 5M0

Kräuteressig
Weinessig

Einf.- u . Doppelessig
Essigsprit

SChrimanRiempD
Kaplcmha KronenstraBe 23 u. 30rxansrune Teiegiion iss und ies

winzerhaus Karlsruhe
Nowacksanlage 1

Originalausschank naturreiner Weine der
badischen Winzergenossenschalten

Prima KDche
iveinuerhauf rsrs

lieber die Straße zu Grossisten - Preisen
S . woltgang

Wir haben in den’etzten Wochen für
ltOOOde v . Mark Möbel
hereinbekommen , die
wir bei stärkster Aus¬
nützung durch Bar¬
zahlung zu derartig
niedrigen Preisen ein-
gekautt haben , daß wir
Inder glücklichen Lage
sind , unseren Kunden
gewaltige Vorteile zu
bieten . - Es befinden
sich darunter Schlaf
Zimmer jn Eiche mit
Zebrano absesetzt , mit
weißem Marmor, mo¬
derne Formen , kom¬
plett zu 355 .- . 5sov

Sgelsezimmer ln
Eiche mit Tisch und
Leder «tiihlen z. 390 .-,Blichen naturlasiert
mitNußbaum abgesetzt
bestehend aus 1 Büfett ,
1 Credenz , 1 Tisch .
2 Stühlen u. 1 Hocker
zu 105 .- . Wenn Sie
Ihr Geld gut anlegen
wollen , so besichtigen
Sie bitte unverbindlich
unsere große Möbel¬
ausstellung in 4 Stock
werken mit Fahrstuhl
Ihr Sparbuch nehmen
wir gerne in Zahlung

mobeinaus

Carl Baum SCo.
Erborinzensir . 30

Kein Laden
Ständiges Lager libei
100 Zimmer u. Küchen

Teilzahlung .

, - Zimmer

I

wohnung
neu hergerichtet, in
Bulach, Neue An-
lagestr . p. 1. August
tu vermieten
Nähere » Bauhütte
'TarlSruhe,Marien »
straße 96. 5815

Amtliche BüuiM>«chit»tza
Da» Konkursverfahren über daS Vermögen

der Firma Otto Foehr , Inhaber Otto Foehr ,Juwelier in Karlsruhe , Kaiserpassage 1. wurde
nach rechtskräftiger Bestätigung de» ZwangS»
vergleichS ausgehoben. Karlsruhe , den 22. Juli
1931. Geschäftsstelle des Amtsgericht» A 9.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Herrmann & Co.,Inh . Fritz Schilling , Wäschespezialg »-
schäft in Karlsruhe . Zirkel 33. wurde
nach rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs aufgehoben . Karls¬
ruhe . den 13 . Juli 1931. Geschäftsstelle
des Amtsgerichts A 3. 1432

3 erwachsene Personen
pünktl. Zahler , suchen
2 —» .Zimmer -Woh

nuna . Angeb. an Karl
Manßer , Uessingstr . «3

Die Maul » und Klauenseuche in Spöck ist er -
loschen . Die angeordneien Schutzmaßnahmenweiden aulgehoben . 1429

Karlsruhe , den 24 Juli 1931 . O.Z51
Badisches Bezirksamt Abtl . IV.

HaggenauerSnzeigen
Wegfperruug .

Der gemeindeeigene Weg. der in da» Hintere
Traischbachtal an den KieSbriichenvorbeiführt ,wirb am 27. und -28. ds . Mt», wegen Einbaueine» DohlenS gesperrt. 1435

Gaggenau , den 2 ' . Juli 1931 .
Der Bürgermeister .Schneider.

Achtung ! Haben Sie
Freunde und Bekannte,bann verkaufen Sie
Bodenwachs «. Vodeiiöl
einer erstklassig . Firma
Offert, unt . Nr . 5836 an

den BolkSfreund.

Süddeutsche » Jugendschwimmeuin Gaggenau .
Anläßlich der Austragung derMeisterfchastS-

kämpfe der süddeutschenJugend im Waldseebadin Gaggenau wirb der Weg von der Merkur¬
straße bi » zur Waldstraße für den Autoverkehr
gesperrt. Der Autoverkehr hat sich daher durchdie regier » und Waldstraße zu bewegen. Ausdie polizeilicheAnordnung , wonach ein Tempovon 20 km eingehalten werden muß, wird be¬
sonder» hingewiesen.
Die Einwohnerschaft wird ersucht, ihre Häuser
entsprechend zu beflaggen. Da » Meisterschaft» ,
schwimmen beginnt vorm. 9 Uhr uno endigt
nachm. 18 .30 Uhr. Für die Zurücklegung der
Strecke Gaggenau Stadt —Gaggenau Waldsee¬bad ist ab 8 Uhr vorm eine doppelte Autolinie
in Betrieb .

Gaggenau , ben 21. Juli 1931
Der Bürgermeister .

Schneider,

1434

Achtung ! !
Pitsch - Küche, Herr ,

schaftl Einrichtung bi»,
her 450 Mk . jetzt 350 Mk.
Einzeldüsett , 160 cm ,
gewiffenhaste Arbeit ,
bisher 175 X . jetzt 146
A . Wenig gebrauchter
Küchenichrauk , 150cm
nur 60 A . Zu erfragen
unt. Nr . 5849 im Volk »,
freund .

Lsmstng von 8 bl» 11 Uhr
Großes Garten -Konzert

Sonntag von 11 bis 1 Uhr

Frühschoppen - Konzert
Im Garten , der gesamten Kapelle desMusik -
vereins Karlsruhe . Leitung : E. Leonhardt

tädtische
parkasse

Karlsruhe

Um der veränderten Lage Rechnung zu tragen , hat
der Verwaltungsrat beschlossen , in den Zinssätzen
folgende Erhöhungen vorzunehmen :

für airo -EInlagen auf • °/o
fürKontokorrent -Kredlteauf10 %
fflr tügllch kündbare Sparain
lagen auf 7 7o

Von einer an sich erforderl . gleichzeitigen Erhöhung
des Hypothekenzinses nimmt der Verwaltungsrat bei
dieser vorläufigen Regelung einstweilen noch Abstand

Oie Aenderung tritt
am 1 . August 1931 InKraft !

Gebrauchtes , starker
Wanderzelt gesucht .
Zu erfragen unt K1028
im BolkSfreund.

Lichtspiele
TMSPhOn 5111

300 500 700 900 U|, r

Bis inkl - Mittwoch
29 . JUII Herzen

im 3/4 Takt
asrssr Henny Porten

in ihrem besten Tonfilm
Skandal um

^ fass

Speise¬
zimmer

Elehkn, Büfett, ;
ftusziemiseii, 4 Stuhle

RM. 350 .-
mobeitebriti

Gebr. Klein
Ouriaeher str. 97-99
und HBpperrerStr. 14

iHieierwereinigung Karlsruhe
Geschäftsstelle (nur briefl . i Bmmeistentr. SZ. t>*®r .
Sprechstundenjeden Montag u.F reitag
Nowaok"

, jeden Mittwoch „Unter den Lina®
Ecke Yorkstr . u. Kaiserallee jeweils v. 6-7V»L®

Misch. HolMeittk-Bertmiili
BrrtvaltungSstelle Karlsruhe
Montag , den 27. Juli , abend» S Uhr,
im BolkshauS , Schützenstraße 16

HolzarbtttervttsMmI ««g
Die vrtsverwaltuug . 5846

Saub M . - Zimmer mit
elektr. Licht sehrpreisw
z . verm. sow . H .»Anzug
Gr . 41, billig abzugeb.
Lachnerstr . 8 , 4 Tr . I .

Weiß , mod. Kinder¬
wagen . bin . z . verkauf

Turlach -Aue
50 Waldhornstraße 50

' '
-Kartell

Mörsch
Sonntag , den 35 . Juli

Werbe -Sportfest
auf dem Platz der Freien
Turnerschaft 1686
Vormittags 7 Uhr

Beginn der sportlichen uiettkampie
Nachmittags U/r Uhr

sportliche massendarhieiungen
Eintritt trelt
Ab 7 Uhr abends

TANZ
1. A. Fritz Weick .

Ferdinand Hladlinger
Der Rote Hauslehrer
Ein Roman in Briefen .
170 Seiten , kartoniert ,mit Photomontage .
Umschlag

JLM

uoihsireund
Waldstraße 28 — Fernruf 7020/21

Af «g<a * *J.j««4l Berücksichtigtbei Eueren
ai iHr ITrII Einkäufen stets die Jnsr-

rznten dieser Zeitunal

kttlinger Anzeigen
Die Umgrabungszeit der Reihengra ^ !

in den dem Hauvteingang des new
Friedhofs zunächst gelegenen 4 Felder
— Nr . 1. 2, 3 und 4 —. die tn den 3°?,ren 1893 bis 1903 in Benützung genom
men wurden , ist nach 8 44 der städttE ,
Friedhofordnung abgelaufen . Die
Hengräber in diesen Feldern sollen a«.
gehoben und eingeebnet werden , um d >̂
Felder für eine Neubenutzung berzun"
ten , zumal die Gräber sich zu einem
ben Teil in einem unordentlichen un
vernachlässigten Zustand befinden
die Angehörigen in diesen Fällen
Aufforderung die ordnungsgemäße
standsetzung und Unterhaltung der
der unterließen . .,Gemäß 8 48 der städtischen Frieds ,ordnung werden die Beteiligten auw
fordert , die aus den Reihengräbern ^erwähnten 4 Felder noch vorhanden^Grabsteine , Kreuze, . Einfasiungen u>>Abinnen 3 Monaten zu entfernen : »o
Ablauf dieser Frist gehen die nicht , e»
fernten Grabsteine usw . in das EE ,tum der Stadtgemeinde über , die
Beseitigung veranlassen wird . ^Etwa bestehende Wünsche der Bete ,
ligten wegen Ausgrabung vorhanden
Gebeine und Beisetzung in einem K
ren Reihengrab oder in einer Familie '
grwbstätte, die auf Kosten der AntvA
steiler geschieht , sind vor Ablauf der
gen Frist beim Bürgermeisteramt ans
melden.

'
..$

°>e n.
eibeit

widerruflicher Weise und solange Ä>"

Laut Notverordnung errichten wir für Barein - Für ,
Zahlungen , Postscheck- und Reichsbanküber¬
weisungen, sowie Devisenablieferungen freie Spar - Einlagen
Konten und bezahlen hierfür b . a . w. vergüten wir z . Zt , bei :

9 °
io Zinsen täglicher Kündigung . . 9 %

y*jährlicher Kündigung . 9 % %
Ueber diese Guthaben kann jederzeit unbe * % „ Kündigung . 10 %
schränkt verfügt werden. 1 », Kündigung . 10 % %

Badische Landwirtschaits-Banh tu
(Bauernbanio

Zentrale : Lauterbergstraße 3 Depositenkasse : Erbprinzenstraße 31
Eingang Ludwigsplatz

Platz nicht benötigt wird , auf ihren
trag die Weiterbelassung der ihnen " ,vertrauten Gräber für Erwachsene a » .
nahmsweise gestattet werden unter %
Voraussetzung, daß sie diese instand n?
und bauernd gut unterhalten .
Ausnahme gilt nicht für die Relb^
gröber der Kinder . ,t>Die Familienbegräbnisse in den '

j,wähnten Feldern werden durch 11
stehende Anordnung nicht berührt , „ fBei dieser Gelegenheit wird . dare ,̂
ingewiesen, daß der Friedhof in

Sommermonaten — Avril bis Sep>t .^der — um 7 Uhr vormittags und tn . ^Wintermonaten — Oktober btS'Mars . ^um 8 Ubr vormittags geöffnet wird .
Schließung desselben erfolgt bei ElV - ,?rder Dunkelheit . Der Friedboswal '

^wird 10 Minuten vor derselben durm^ ,

S
. . _ ' geoen , rooioui

den Friedhof alsbald ,u verlaßen W£ . (fiEbenso ist die Leichenhalle außerv^,-der Beerdigungszeiten abgeschlosserkkann nur nach Verständigung des 0}$ $bofWärters betreten werden. Zu d>d ^j<
Zweck befindet sich am Eingang der
chenhalle eine Klingelleitung , deren
die Friedhofbesucher bedienen müsie>n .^Einlaß in die Halle bzw . in die Le>«szo
»ellen »u erhalten .

Ettlingen , den 23. Juli 1931 .
Gemeinderat — Der Bürgerweil " ^

Der im städtischen Schlachthaus
gebende Stalldung , sowie die " U?
Schlachtungen herrührenden **Dß pei '— 3Ur Grundstücksdüngung^

D

Die Abfuhr .muß etwa .a ^ ^ ,
werden
kauft. - . —— . ,Tage erfolgen, wobei jeveeils m»
40 Ztr . zu rechnen ist. Der Ueberne» ' .^
hat für die Ueberlaffuna des Dunges ^
noch zu vereinbarende Vergütung
Stadtkaffe zu entrichten . . ^ Ke»

Angebote sind mit Angabe des An¬
trages , der für den Dung und dw jg ,
sänge pro Zentner bezahlt werden
ns »tkm 30. Juli 1931 beim ®ut ®„ » «fteramt einzureichen. Die nabere '^ ^ e'
dingunsen können in der Rat >wre >
während der üblichen >Geschaftsftu ^ Zs
eingesehen werden. ^

Ettlingen , den 24 . Juli 1931.
Gemeinderat . — Der Bürgermei ^

*



nuuuuu

jCaw6Ume rr
' '

\ »iiOiI

Seschichlskalen- e«
25. 2 «N.

1655 ^Dichter Friedrich von Los an . — 1826 Rusi. Dichter Ryle -
jew hingerichtet. — 1867 Marx vollendet „Das Kapital " . — 1870
^Französischer Arbeiterdichter P . Duvont . — 1914 Aufruf der SPD .
gegen drohenden Weltkrieg . — 1919 Ersberger -Enthü klungen über
Kriegsverlängerer .

28. Juli .
1856 *Engl . Dramat . Bernd . Sbaw . — 1865 *Sozialist Philivv

Scheidemann . — 1918 Grober Munitionsarbeiterstreik in England .
— 1927 -fJtal . Dichterin Matilde Serao (Kriegsgegnerin ) . —
1929 Frankreich : Rücktritt Poincarö . Folgt : Kabinett Briand .

Noiverordnung in Kraft
li . Vorige Woche. Ich ging stempeln. Ich stehe mit meinem

Ausweis in einer der langen Schlangen, die sich nach den
Kassenschaltern hinziehen. In meinen Händen habe nicht mehr
das Schriftstück wonach ich 24,15 Jl erhalte . Dafür bekomme
ich — ich bin wie betäubt —, 16,58 Jl \ Ich murmele diese
Zahlen unwillkürlich vor mich hin . Ein Zittern überfällt' mich . Fast acht Mark disWoche weniger ! Als ob
wir Saisonarbeiter einen kleineren Magen hätten als die
anderen Berufsgruppen .

Diese acht Mark stehen jetzt riesengroß vor meinen Augen.
Ich brauche sie , um leben zu können — doch ich bekomme tat¬
sächlich nur 16,58 Jl . Mir war schlecht und übel dabei.

Ich möchte nach Hause gehen mit dem Eelde . Nein , ich kann
es noch nicht . Ich mutz mich erst selbst an diese Sache gewöh¬
nen . 16,58 JC murmele ich auf meinem Weg dahin . 16,58 Jl
für die ganze Woche ! Davon gehen 9,50 Jl Miete ab für die
Neubauwohnung , fstr die keine Mietzinssteuer erlassen wird .
Es bleiben für eine dreiköpfige Familie ganze sieben Mark
zum Lebensunterhalt ! Das Kind ist über ein Jahr alt . und
mutz unbedingt seine Milch haben . Und meine Frau und ich ?
— Es bleiben höchstens 4 .50 Jl für uns . Man könnte lachen .
Es ist beinahe ein Witz . Doch der Magen grollt — eine un¬
bändige Wut steigt in mir auf . Man könnte . . . ! Doch Er¬
ziehung, Moral , Sittlichkeit apellieren an den Beistand : „Nur
Ruhe , keine Dummheiten — nur jetzt nicht , es gibt doch noch
vielleicht einen anderen Weg.

"
Um mich sind Menschen , überfüllte Läden mit den leckersten

Sachen, die Stratze voller Lärm . Mein Weg führt mich zumMarkt , um das billigste zu ergattern . Oh, dieser Geruch von
Fisch, Gurken, Obst und Fleisch , datz einem das Master im
Munde zusammenläuft . Ich kann, ich darf nichts kaufen. Wir
Arbeitslosen dürfen all tue Sachen nur schnubbern . Mir wird
schlecht vor Hunger.

Da — vor mir — ein dicker Mann beißt in einen Doppel¬
weck, von dem an beiden Seiten der gekochte Schinken her¬
unterhängt . Ich sehe das mit maßloser Eier . . .

Rasch verlasse ich diese Stätte , wo einem der Hunger schwachund verrückt machen kann.
Meiner Frau zu Hause mutz ich sagen : „Du kannst diese

Woche nur 7 Jl Kostgeld bekommen .
" Sie schaut mich ent¬

geistert an , dann sinkt sie jn einen Stuhl . ,Hann kann ich nicht
mehr wirtschaften. Ich weiß nicht , wie ich das anfangen soll.

"
Dann tritt lange , schweigsame Ruhe zwischen uns ein . Dochdie Gedanken arbeiten wie wahnsinnig hinter der Stirn . Ein

Laut des Kindes bricht dieses Schweigen. Wir gehen wieder
auf und ab im Zimmer , fast gebeugt, es kommt uns so vor.Die Not sitzt im Genick und saugt die letzten Energien aus uns .Wie lange noch - ?

Ein Gesuch um Mietbeihilfe habe ich beim Fürsorgeamt ab¬
gegeben. Das ist meine letzte Hoffnung.

*Z)e» Stadhat Aat ÄetcMotoo*
Stadtgarteneintrittspreise

Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen wirtschaftlichen Der-
hältniste wird der Besuch des Stadtgartens außer den Sonn -
und Feiertagvormittagen und den Abenden, an welchen dernormale Eintrittspreis bereits herabgesetzt ist, auch an zweiNachmittagen der Woche verbilligt , und zwar wird der
Eintrittspreis für ' Mittwoch - und Samstagnachmit¬tag in der Zeit von 13—19 Uhr auf 2 0 Pfg . für Erwach¬sene und 10 Pfg . für Kinder ermäßigt . (Ab 19 Uhr beträgtder Eintrittspreis wie seither schon an allen Abenden eben¬
falls 20 Pfg . bzw . 10 Pfg .) Bei den regelmäßigen Konzertenwird der übliche , den Musikkapellen zufließende Musikzuschlagvon 20 Pfg . für Erwachsene und 10 Pfg . für Kinder erhoben.

Verfastungsfeier
Zur Feier des Verfastungstages wird Dienstag , den 11.August o . I . , abends ein Gartenfest im Stadtgarten mit

Konzert und Gesangsvorträgen veranstaltet . Bei schlechtemWetter findet die Veranstaltung im großen Festhallesaal statt .
Wohnungsbüro

Die Tätigkeit des Wohnungsbüros wird künftig von der
Stadtkanzlei , Abteilung VI , Rathaus , 2 . Stock, Zimmer Nr .79 , mitbesorgt. Das Wohnungsbüro wird als selbständigeStelle aufgehoben.

*
Aushebung einer Straßenbahnhaltestelle . Die Haltestelle der Stra¬ßenbahnlinie 2 in Höbe der Ueberführung über die Maraubabn beider Hardtstraße wird ausgehoben.
Ehrung .

* Den Buchbindermeister Wilhelm R i n g w a l d , Ehe¬leuten , hier , wurde aus Anlaß der Feier ihrer goldenen Hochzeitein Glückwunschschreiben des Oberbürgermeiestrs nebst einem Blu¬mengebinde aus dem Stadtgarten überreicht.

Oer farbige Nrrstnch im SladlbUS
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes deutscher Architektenhatte am Donnerstag abend zu einem Lichtbildervortragüber „den sarbigen Anstrich in der Baukunst »es ausgehenden 18.und beginnenden 19. Jahrhunderts und die jüngsten Renovationenin Karlsruhe " eingeladen . Der Referent , Herr Konservator Dr .Ludwig Moser , konnte vor einem sehr zahlreich erschienenenPublikum sprechen , was beweist, daß trotz der Rot der Zeit , die

doch sonst alle Gehirne in Anspruch nimmt , doch auch noch für kul¬turelle Dinge stärkstes Interesse zu finden ist.
Nach einer längeren Ruhezeit lieferte neulich der Residenz-An-

«eiger ein Porvostengefecht (Prof . Bonatz-Stuttgart „Die Denk¬
malspflege in Baden ") . Der ganze Vortrag vom Donnerstag war
nichts als ein kräftiger Sturmangriff gegen Ministerialrat Dr .
Hirsch, resp . seine restaurierende Tätigkeit an den Bauten des ba-
aOSÜttn Staat « , insbesondere in Karlsruhe. Es ist schwer » Über

Karlsruhe« örunüstücksvcrkehr
örundbesitzwechsel u . tzgpothekenverkehr im 2. Vierteljahr 1931 in derStadl ckarlsrutl

Im 2. Vierteljahr 1931 wurden 158 (2. Vierteljahr 1930 : 178,2 . Vierteljahr 1913 : 276) Liegenschaften im Gesamtwerte von
4,2 Millionen Mark (3.1 bzw . 6 Millionen Mark ) umgesetzt .Davon waren verkauft worden 117 (152 bzw . 133) Liegen¬
schaften im Gesamtwert von 3,9 Millionen Mark ( 2,5 bzw . 2,8Millionen Mark ) ; von diesen Verkäufen entfallen 59 (80 bzw . 43)
mit einem Wert von 3,1 Millionen Mark (2,2 bzw . 1,9 Millionen
Mark ) auf bebaute und 58 (72 bzw . 90) Liegenschaften mit
einem Wert von 0,8 Millionen Mark (0.3 bzw . 0,9 Millionen Mark )
auf unbebaute Grundstücke . Letztere hatten eine Gesamtflächevon 750 Ar (658 bzw . 576 Ar ) .

Von den durch Kauf umgesetzten bebauten Grundstückenwurde bezahlt bei 7 1800 bis 4900 Mark , bei 3 6100 bis 6300 Mark ,bei 4 16 200 bis 20 000 Mark , bei 10 22 000 bis 30 000 Mark , bei
bei 6 31500 bis 39 700 . bei 6 41000 bis 50 000 Mark , bei 2 50 700
bis 54 000 Mark , bei 2 79 000 bis 97 000 Mark , bei 1 130 000 Mark .
2 weitere Grundstücke , das eine bestehend aus 2 , das andere aus
16 Einzelobjekten , erzielten 0,5 bzw . 13, Millionen Mark . Im
Durchschnitt kostete 1 verkauftes bebautes Grundstück 52 283 Mark
( 1930 : 27 890 Mark . 1929 : 46 370 Mark , 1928 : 33 042 Mark , 1927 :
35 907 Mark und 1913 : 45193 Mark).

Der Preis der verkauften unbebauten Grundstücke (ein¬
schließlich der zu Strabenzwecken usw . verkauften Erundstücksanteile )
betrug bei : 19 bis 1000 Mark , bei 23 von 1000 bis 4900 Mark , bei
10 von 5000 bis 10 000 Mark , bei 5 von 13100 bis 16100 Mark .
Bei 1 weiteren Grundstück war der Preis noch höher, nämlich
600 000 Mark . Fm Durchschnitt kosteten 100 verkaufte Quadrat¬
meter unbebauten Geländes 1076 Mark ( 1930 : 512 Mark , 1929 : 676
Mark . 1928 : 761 Mark und 1929 : 680 Mark ).

21 Liegenschaften (1930 : 8, 1929 : 7 , 1928 : 9 . 1913 : 8 ) wurden
zwangsweise versteigert mit einem Versteigerungserlös
von 204 000 Mark (374 000 Mark , 107 000 Mark , 125 000 Mark
bzw . 332 000 Mark ) .

Hyvothekeneintragungen erfolgten in 377 Fällen (2 .
Vierteljahr 1930 in 499 und 2. Vierteljahr 1913 in 282 Fällen ),im Gesamtbetrag von 5,6 Millionen Mark (6,4 bzw . 5 .4 Millionen
Mark ) . Davon entfallen 325 (453 bzw . 218 ) mit einem Betrag von
4,9 Millionen Mark (6 bzw . 4 Millionen Mark ) auf bebaute und

52 (46 bzw . 64) mit einem Betrag von 0,7 Millionen Mark W
bzw . 1,4 Millionen Mark ) auf unbebaute Grundstücke .

Soweit der Zinsfuß ermittelt werden konnte, erfolgte di«
gäbe der Hyvothekengelder zu einem Zinsfuß von 4 bis 15 Pro »«»
Es sind 3 Zinsstufen vorhanden , nämlich die Stufe bis einfchlü "
lich 7 Prozent , über 7 bis einschließlich 10 Prozent und die ü^.
1» Prozent . In die erste Stufe fallen 28,3 Prozent der Fälle u"'
27.5 Prozent der Beträge , in die zweite 52,5 Prozent der Fälle A
57 Prozent der Beträge , in die dritte 19,2 Präsent der Fälle w.
15 .5 Prozent der Beträge . Die 2. Stufe (über 7 bis 10 Pros «»'
enthält mehr als die Hälfte aller neu eingetragenen Hypothek ^fälle und ihrer Beträge (1930 : 50,7 Prozent der Fäll « und %
Prozent der Beträge ) . Dagegen wiesen im 2. Vierteljahr ^
65,2 Progent der neueingetragenen Fälle mit 81,1 Priyent des
samtbetrages einen Zinsfuß von über 4 bis 5 Prozent auf .

Bei diesen Mitteilungen über den Zinsfuß sei noch einmal M
auf hingewiesen, daß bei einem großen Teil der Neubestellung
(1930 etwa 24 Prozent ) der Zinsfuß nicht bekannt ist. Betont
auch , daß es sich bei allen diesen Ziffern nur um den Zinsfuß gEintrag der Hypothek bandelt , daß aber in sehr vielen Fällen c' '
je nach dem Reichsbankdiskont schwankender Zinsfuß vereinbart ^Unbekannt war der Zinsfuß im 2. Vierteljahr 1931 bei 91
theken mit 1,9 Millionen Mark . Rund ein Drittel dieser Fälle ^treffen Grundschulden, nämlich 31 mit 0.4 Millionen Mark .
gesamt umfassen die Erundschulden 27,3 Prozet aller neubesteUl .
Hypotheken mit 20,6 Prozent des Gesamtbetrages , im 2. Viel ^jahr 1930 : 23,5 Prozent der Fälle und 20,1 Prozent des Betragt
1913 aber nur 0,4 Prozent bzw . 1,1 Prozent . j

Löschungen a» Hypotheken fanden in der Berichtszeit &
statt ( im 2. Vierteljahr 1930 : 290 , 2. Vierteljahr 1913 : 285) '
Gesamtbetrag von 1,9 Millione Mark (4 Millionen Mark bzw . *
Millionen Mark ) . d

Die Eintragungen übertrafen die Löschungen der 3«
nach um 75 Fäll « (2. Vierteljahr 1930 : um 209) und dem Betr^
nach um 3,7 Millionen Mark (2.4 Millionen Mark ) . Dagegen
im 2. Vierteljahr 1913 die Zahl der Löschungen um 3 größer «
di« der Eintragungen , aber dem Betrage nach waren die Ernn
gungen um 2,3 Millionen Mark gröber . Städt . Stat . Am>

^

einen Dortrag sachlich zu berichten, wenn der Einberufer die Kampf -
methoden des Gegners verurteilt und nachher im Vortrag diese
eben gegeißelte Art in verstärktem Maße angewendet wird . Der
sachliche Teil des Vortrags war umrahmt von einem beißenden
Hohn und Spott , wobei dem Baureferenten des Finanzministeriums
Dr . Hirsch , wohl all« künstlerischen und wisienschaftlichen Qualitäten
abgesvrochen wurden . Für Herrn Dr . Moser hat der Denkmals¬
pflege! zwei Hauptpflichten : 1 . die der pietätvollen Erhaltung des
Denkmals und zweitens die Pflicht des gewissenhaften Studiums
der Vergangenheit . Er behauptet , daß Hirsch gegen beide sehr ge¬
fehlt habe und verurteilt besonders, daß der Angeklagte als An¬
haltspunkt für seine Schloßrestaurierung einen kleinen alten Stich
vom Schkosie verwendet habe, desien zarte Tönung kein Anhalt für
die damalige farbige Behandlung sei . Aber Dr . Moser bringt als
Beweis für die Richtigkeit seiner eigenen „grauen Theorien " nicht
nur eines , sondern eine große Anzahl solcher Stiche und Zeich¬
nungen und Aquarell « , die doch u . E . auch in der Vielheit nicht
mehr Beweiskraft haben . Diese Bilder wurden z. T . km Lichtbild
vorgeführt und lagen zur Ansicht im Original vor.

Dr . Moser macht die Feststellung, daß Ministerialrat Hirsch eine
Neuentdeckung und zwar die des bunten Klassizismus gemacht
habe , während auf dem Panorama von 1826 , jetzt in den stadtge¬
schichtlichen Sammlungen , sämtliche Weinbrennerbauten grau seien .
Nicht nur das Aeutzere sei grau gewesen, sondern auch das Innere
der Stadtkirche , bei der es „darauf ankomme, die Köroerhaftigkeit
der Säulen durch Farbe zu betonen , was durch das Weiß verhin¬
dert " wird . Auch bei der Stadtkirche habe Hirsch die Pflicht der
wisienschaftlichen Vorbereitung vernachlässigt. Indem Dr . Moser
bewußt abrückt von „den Allgemeinheiten der Farbe im Stadtbild ",legt er Verwahrung ein — und damit spricht er im Namen aller
gegen Hirsch marschierenden Verbände — gegen den „anmaßenden
Dilletantismus " Hirschs und seine denkmalspflegerische Tätigkeit .

Jn der Aussprache forderte Architekt Esch - Mannheim , daß
ein Gremium entscheidenden Einfluß auf die Denkmalspflege in
Baden bekomme .

Wir sind der Meinung , daß es höchste Zeit war für die Phalanx
der Gegner der Farbe , die Angriff« gegen die . farbigen Erneue¬
rungsarbeiten im Stadtbild Karlsruhes beschleunigt aufzunehmen,weil sonst der Fall eintreten könnte, daß die ausgeführten An¬
striche in kürzester Zeit so stark an Farbe verlieren , daß niemand
die Aufregung mehr versteht. Die Ausführungen des Herrn Kon¬
servators sollen der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden . Wir
werden auf die Frage der Farbe demnächst noch einmal »urück-
kommen . K.

•
fnt. Verhafteter Betrüger . Der Kriminalpolizei gelang es, in der

Person des 22jährigen Photographen Johann Conrad aus Leip¬
zig einen Betrüger festzunehmen, der es hauptsächlich auf kosten¬lose Autofahrten abgesehen batte . Jn einem hiesigen Autogeschäftgab er sich als zahlungsfähigen Kaufmann aus und erklärte ^ einenWagen für 3500 Mark kaufen zu wollen . Er ließ an dem Wagen
verschiedene Aenderungen vornehmen und ließ sich dann im
Schwarzwald herumfahren . Verschiedene Tarameterchauffeure be¬trog er dadurch, daß er sich als Arzt ausgab und nach mehrerenFahrten das Fahrgeld schuldig blieb . Von den Chauffeuren wurdedie Schwindelei dadurch belohnt , daß sie dem Preller eine empfind¬
liche kalte Abreibung verabreichten.

( :) Promenadekonzert aus dem Schloßplatz. Am kommenden Sonn¬tag . dem 26. Juli d . I . findet auf dem Schloßplatz in der Zeit von11—12 Uhr ein Promenadekonzert , veranstaltet vom Philharmoni¬
schen Orchester , unter Leitung des Kapellmeisters Euhr statt .

( : ) Sommeroperette im Städtischen Konzerthaus . Die sich größterBeliebtheit erfreuende Operette „Die Rose von Etambul " von LeoFall wird Samstag , den 25. Juli , 20 Uhr , in der bisherigen Be¬
setzung wiedergegeben. Für Sonntag , den 26. Juli , ist eine Wieder¬holung der mit Begeisterung aufgenommenen Operette „Hoheittanzt Walzer " von Leo Ascher vorgesehen. Beginn dieser Vorstel¬lung 19.39 Uhr . Durch die Herabsetzung der Eintrittspreise dürft «für weiteste Kreise die Möglichkeit zum Besuche der Aufführungen
bestehen.

( : ) Bet schönem Wetter eine Rhcinfahrt gehört zu den bevorzugtestenGenüssen, die Einheimische und Besucher der Landeshauptstadt nicht ver-fänmen tollten. St« läßt auf «tntg« Stunden di« Sorgen des Alltags

vergessen, stärkt di« in der Hast der täglichen Lebens abgespannten ^ven und bietet Jedermann eine billige Erholungsmöglichkett . An ^Abendfahrt am kommenden SamStag wird zudem der Ring KarlSru^
Handharmonikaspieler mit 2» Personen teilnehmen und durch den «5,
trag einiger Musikstück« zur Unterhaltung der Fahrgäste beitragen .
Kaffee- und Abendsahrten (mit Tanz an Bord ) sowie über Fahrplani -3
erteilt die Agenlur , Verkehrsverein , Auskunftsstelle , Kaiferstraße Lj
Eingang Ritterftratz « , Tel . 1420 , sowie die Vorverkaussstellen : Reist" l ,Karlsruhe A .G .. Katferstratzc 229 , Tel . 7240 , Staat ! . Lottericeinna »^,
F . I . Sonner , Kaiserallee 8, Tel . 4965 ) Kaufmann Karl Holzscbub .
spezialgeschäft, Werderstratze 48. Tel . 503 , AigarrenhauS Ed . Flüge , *
scrstraße 51, Tel . 3220 , bereitwilligst Auskunft .

( : ) Kinderheimkehr . Am Dienstag , den 28. Juli ds . Js . , keb^
140 Kinder di« vom Verein Jugendbilfe im Karlsru « .,
Kindersolbad Donaueschingen . sowie in den K>n°
erholungsheimen Friedenweiler und Steinabad um .,
gebracht waren , nach sechswöchentlicher Kur zurück. Don Ste >^,bad treffen die Kinder um 15 .51 Uhr , von Donaueschingen u
Friedenweiler um 19.58 Uhr , hier ein.

( :) Das unsinkbare Rettnngsboot in Karlsruhe . Das gestern
' ,̂

Volksfreund unter Kehl besprochene unsinkbare Rettung »^ ,
„Sturmvogel " ist gestern abend in Rapvenwört angelaufen ,
bleibt einige Tage dorten . ,

t :) Anmaßnng von Hitlerbnrschen. Aus dem Dämmers ,wird uns geschrieben : Am Mittwoch abend waren verschE ^
jugendliche Helden des Dritten Reiches auf dem freien Eeia '

^,
vor der Dammerstocksiedlung versammelt und verbrachten die
mit „Habachtstehen" usw . Jeder neu Hinzugekommene wurde na >
lich mit donnerndem „Heul" begrüßt . Soweit wären die Damw
stockbewobner , die zwar an Rübe gewöhnt sind , uninteressiert
wesen . Daß aber bei Einbruch der Dunkelheit die Hitleriun »^

ten , dagegen wehren sich die Bewohner , die an Anstano
Nachtruhe gewöhnt sind . Sie verbitten sich in Zukunft ,
Hitler gerade dieses Gelände zu ihrem Gegröhle aussuchen.
anmaßend die Lausbubengesellschaft auftritt , ist aus folgender
fache ersichtlich : Ein Bewohner prohierte vor dem Haus« y .
Motorrad aus . Der Motorlärm störte offenbar die Hitlerbu i,
Kurzerhand kam ein Nazi namens Müller auf den Motorr ^,
inhaber zu und verbat sich den Motorlärm . Aut ^
sachliche Erwiderung des Angerempelten notierte sich Müller K
Motor mit der Drohung : Mit Ihnen rechnen wir
a b ! Auch mit Lausbub wurde der Motorradbesitzer beleidigt - j,
er sich dies energisch verbat, schlug ihm der besagte Müller ^einem Spazierstock über de» Kopf. Die Antwort darauf fl ®®
Attackierte in der Form , daß er dem Herrn Müller eine gutst ° «dj
Maulschelle auf seinen losen Rand verabreichte . So sichren 1,-
also die Verkünder des Dritten Reiches auf . Me stören die „truhe , maßen sich Hausrechte des Dammerstocks an . wollen 0%
noch Dammerstockbewohnern Befehle erteilen und zuguterletztfen sie friedliche, arbeitsame Bewohner noch tätlich an-
anständige Mensch wendet sich mit Abscheu von einer solche " ^sellschaft . * •

Veranstaltungen ^Sonntagskonzerte im Stadtgartrn . Am kommenden Sonntagtm Stadtgarten drei Konzerte zur Aufführung . Das Frühkonze« y
11 bis 12 (4 Uhr . wird die städt. Schülerkapelle unter StabführUN»
Herrn Hauptlehrers M . Greulich, geben; dar Nachmittagskonzert , "
bis 18(4 Uhr , und das Abendkonzert von 20 bis 22 (4 Uhr , werde» «- ,!
Philharmonischen Orchester unter Leitung von Herrn Musikdirektcn
Jrrgang ausgeführt . Der Besuch dieser Konzerte wird jeden
zufriedenftellen .

fl,
Waldsest der Kleingärtner , Gruppe Sonnenbad . Diele Gruppe ^ stl>-staltet morgen Sonntag an der Nordostecke des Flugplatzes ein A

wobei Blumen und Rettiche gratis verlost werden .

Reichsbanner
Schwarz-Rot-Solb

Schufo: Montag Uebung . Alles erscheinen.
Achtung! Spielmannszug der Arbeiterjugend und der 1

keu ! Achtung! Am Sonntag Antreten sämtlicher Svielleuie ^ j- se,
Uhr nachmittags an der Tullaschule (Schlachthof) Blaue
rotes Tuch . Erscheinen aller unbedingt Pflicht .



'Die tHoti§el JlebicAtet:
Perkrhrsunfälle

Eine 57 Jahre alt « erblindet « Fron , di« mit ibrem Blinden¬
hund di« Fahrbahn d«r Kaiferallee bei der EtratzenbabnhaltHelle
Müblburger Tor überschreiten wollt«, wurde von einem in Rich¬
tung Mühlburg fahrenden Personenkraftwagen angefabren und
derart zu Fall gebracht, dah sie mit nickt unerheblichen Ver¬
letzungen mittelst Krankenauto in das Stadt . Krankenhaus ein-
aeliefert werden mutzt« . Der Hund wurde von dem Kraftwagen
überfahren und blieb tot liegen. Nack dem Sachverhalt hat die
Fübrerin de» Kraftwagens nicht genügend ihre Aufmerksamkeit
auf die Fahrbahn gerichtet.

Aus Unachtsamkeit lief gestern vormittag ein 8 Jahre alter
Dolksschüler beim Ueberyueren der Kaiserstratze. Ecke Kaiser - und
Waldhornstrabe , in die Fahrbahn eines in Richtung Marktplatz
fahrenden Personenkraftwagens hinein . Der Knabe wurde von
dem Kraftwagen rrfatzt und nach rückwärts umgeworfen ; er muhte
mit Verletzungen am Kopf ins Stadt . Krankenhaus verbracht
werden.

Ein in südlicher Richtung durch die Herrenstrabe fahrender Per¬
sonenkraftwagen fuhr « inen in östlicher Richtung durch di« Erb -
vrinzenstrabe fahrenden 16 Jahre alten Radfahrer dadurch an , dab
er dem Radfahrer das Dorfahrtsrecht nicht lieb. Das Fahrrad ist
stark befchädigt worden . Der Radfahrer , dem cs gelang , noch recht¬
zeitig abzufvringen . ist nur leicht verletzt worden.

Ein in westlicher Richtung durch die Zeppelinftrabe fahrender
Motorradfahrer wurde gestern abend von einem Personenkraft¬
wagen . der ihn zu knapp überholt « , angefahren und zu Fall ge¬
bracht. Das Motorad wurde stark beschädigt , der Motorradfahrer
trug leichte Verletzungen davon . '

Ein 19 Jahre alter Führer eines Lieferkraftdreirades , der durch
di« Winterstrabe fuhr und anstatt die rechte , die link« Strabenseite
einhielt , kollidierte gestern mittag auf der Kreuzung Marien - und
Winterstrabe mit einem Personenkraftwagen , so dah beide Fahr¬
zeug« beschädigt wurden . Personen sind nicht verletzt worden.

Unfall
Ein 63 Jahre alter Landwirt aus Darlanden , der mit seinem

mit Frucht beladenen Wagen gestern abend von seinem Acker auf
die Strahe fahren wollte , stürzte von seinem Fahrzeug und zog sich
einen Rivvenbruch zu.

Betrug
Eine Frau von hier zeigte an , dab ein Mann und eine Frau »

die einige Zeit bei ihr in Untermiete gewohnt batten , unter Hin¬
terlassung einer Mietschuld von 45 M verschwunden seien.

Diebstähle
Ein 22 Jahre alter Blechner erstattete die Anzeige, dah ihm in

einer hiesigen Wirtschaft ein Geldbeutel mit 8 Jl Inhalt aus seinen
Kleidern gestohlen worden sei . — Bon 2 aufgestellten Fahrrädern
wurde gestern die elektrische Lichtanlage entfernt und entwendet .

Selbsttötmrgsversuch
Ein 20 Jahre alte » Mädchen bat gestern nachmittag , in der Ab¬

sicht , sich das Leben zu nehmen, wie es den Anschein bat , aus Lie¬
beskummer, Salzsäure getrunken . Der Bedauernswerten , die vor
Schmerzen schrie, wurde von einem Arzt die erste Hilfe zuteil . Sie
muhte mit schweren Verbrennungen ins Stadt . Krankenhaus ein-
grliefert werden , wo sie in bedenklichem Zustand darniederliegt .

vorläufige Wettervorhersage
»er Saüilcken Landeswetterwarte

Ein von Frankreich herangezogene» Teiltief hat «ns Bewöl¬
kungszunahme gebracht, nachdem gestern noch vorwiegend sehr war¬
mes Wetter mit Nachmittagstemveratur bis zu 28 Grad geherrscht
hatte . Uober England ist auberdem eine atlantische Zyklon« an¬
gelangt , die uns voraussichtlich Verschlechterung des Wetters brin¬
gen wird .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag : Teilweise wolkig und
schwül , später auch Gewitterregen bei südwestlichen Winden .

Wasserstau » »es Rheins
Bafel 185, gef . 20 ; Waldsbut 369 . gef . 11 ; Schusterinsel 252 ,

gef . 18 ; Kebl 392, gef . 11« ; Maxau 616, gef. 29 ; Mannheim 579,
gef. 17 Zentimeter .

Tageskatender Mi
»er So-ialöem.partel Karlsruhe \ ^ y

Sitzung des erweiterten Borstandes
Mittwoch , 29. Juli 1931 , abends 20 Uhr , Sitzung de» erweiterten

Vorstand«« im Lokal zum „Bolkshanv " (Konferenzzimmer) .
Das Erscheinen aller Bezirksfübrer ist dringend erforderlich.
Achtung ! Frauensektion der Bezirke Beiertheim -Bulach

Montag , 27. Juli , abend» S Uhr , findet im Nebenzimmer zum
„Beirrtheimer Hof " in Beiertheim eine wichtige Besprechung be¬
treffs Mithilfe zur DuEübrung der Erholungsfürforge der Ar-
beiterwohlfahrt " statt . Wir bitten die Genossinnen zu dieser Be¬
sprechung pünktlich und zahlreich erscheinen zu wollen.

veranstalttmgeu
SamStag, den 25 . JuN 1931 :

CtAbt. Kenzerthau « : Ti« Ros« von Dtamdul. 20 Uhr .
« ladlgankn: « bendkonzert. 20—2214 Uhr .
« lorta-Palaft : WetS im Dschungel. Die Dame au» Moskau .
Kammer -Lichtspiele : Der grob« Sabbo. Kamerad Slag. Beiprogramm .
Valaft -LIchtsptele : Da» Lied ist au» . LandeStheaterstlm .
Restdenz-Ltchifpiele: Zwei Herzen im IL-Takt.
Dchauburg : Der falsche Ferldmarschall . Beiprogramm.
Union -Theater : Frauennot — Frauenglack .
rqremvp -Gaftftttten (Lelossenm ) : Groß« » Eartenkonzert . 20—23 Uhr .
» rsaniverein Lasfalli« : Ehrenabend im Elefanten . 2014 Uhr .
Bad. Landr »»ew«rbeam «: Ausstellung : ArbeitSsttz und Arbeitstisch . 18.

Juli bi, IS. August 1931 .
Sonntag, den 26 . Just 1931 :

« »dt. Kvnzerthau » : Hoheit tanzt Walz«r. 20 Uhr .
Dtadtgarten: FrUhkonzert . 11—1214 Uhr . RachmitagSkonzert. 16—1614

Uhr . Abendkonzerl. 20- 2214 Uhr .
« loeia -Palaft : Weib im Dschungel. Di« Dam « au» Moskau .«ammer -Lichispiele : Der grob« Gavbo . Kamerad Slag . Beiprogramm .
Balaft-Ltchtsptele : Da » Lied ist au» . LandeStheaterstÜn.
Restdenz-Lichtspiele : Zwei Herzen im 1t-Takt .
« chaudurg : Der falsch« yeldmarschall . Beiprogramm . — von 11—13

Uhr . Die größte Radsportschau bei Welt " .
Union -Theater : Frauennot — Frauenglück .
« chrempp .Gastsiiitien (Colosseum) : Frühschoppen-Konzert . 11—1 Uhr .
Bad . Landeigewerdeamt : Ausstellung .Arbeitssitz und Arbeitstisch ' vom

18. Juli dtS 16. August 1931 .
« nrlach : Naturtheatersorstellung Lerchenberg . Lieberschlummer' . 16 Uhr
vetighrim: Andreas Hoser. 14 Uhr .

7££ei#te MadUefe 'G&MMtik
Paddelboot gekentert

Ketsch bei Schwetzingen , 24. Juli . Auf dem Altrbein ereignet«
sich am Mittwoch ein Unfall , der zum Glück kein Menschenleben
forderte . Zwei junge Studenten aus Strabburg und zwei aus
Luxemburg stammende Studenten lieben sich mit dem Paddelboot
von Strabburg bis Ketsch stromabwärts treiben . Bor der Rhein -
brücke .in Ketsch wurden die beiden Paddelboote von der reibenden .
Strömung ersaht und gegen die Brücke geschleudert, so dah ein
Böot kenterte und die Insassen in den Rhein fielen . Während
einer sich durch Schwimmen retten konnte, wurde der des Schwim¬
mens Unkundige von der Strömung unter die Brücke geschoben.
Doch konnte der dem Ertrinken nahe Student durch das rasche Zu¬
greifen seines Kameraden gerettet werden . — Am Donnerstag
wurde ein Paddelboot aus Speyer gegen die Rbeinbrücke getrie¬
ben. Es kippte um und wurde etwa hundert Metr stromabwärts
hieloden herausgefischt. Die beiden Insassen konnten sich ans Land
schaffen.

Auto und Motorrad
DZ . Stettfeld (Amt Bruchsal) , 24. Juli . An der Straheukreuzung

Zeutern —Langenbrücken stieß gestern abend 5.30 Ubr der lebtet
30 Jahre alte Elektromonteur Wilhelm Friedrich aus Oden¬
heim mit dem Motorrad gegen ein von Bruchsal kommendes Auto .
Der Anprall war so stark , dab Friedrich gegen die Windschutzscheibe
geschleudert wurde und einen Schädelbruch erlitt . Der Soziusfah¬
rer kam mit dem Schrecke« davon . Der verunglückte Friedrich
wurde ins Fürst -Stirumspital verbracht . Anto und Motorrad sind
beschädigt .

Tot aufgefunde«
* Ettlingen » 24. Juli . Der seit einigen Tagen vermiht« 75 Jahre

alt « Fabrikarbeiter Florian Eisele wurde beute vormittag
durch den Landwirt Wendelin Brecht in seinem Fruchtacker am
Roihrackerweg tot aufgefunden . Eisele hatte sich mit einer älteren
Schußwaffe einen tödlich wirkenden Schuh in den Mund beige«
bracht, der ihm das Gesicht bis zur Unkenntlichkeit entstellte . Der
Tote batte bei seiner Auffindung in der rechten Hand noch die
Schubwaffe gehalten und in der linken Hand seinen Stock .

Tödlicher Unfall
'

* Reichenthal bei Rastatt , 24 . Juli . Die 18 Jahr « alte
Rosa Merkel wollte die Gelegenheit wahrnehme «, um heute früh
mit einem Langholzwagen, der nach Kaltenbronn fuhr , in den
Wald zu gelangen . Beim Anfahren stürzte das Mädchen vom
Wagen und die hinteren Räder ginge« ihm über Kopf und Brust .
Der Tod trat auf der Stelle ein .

Schwerer Berkehrsunfall
* Baden - Baden , 24 . Juli . Ei« schwerer Berkehrsnnfall

ereignete sich gestern vormittag »wischen dem Sängerhaus Aurelta
und dem Gutleothans . Ein mit Obst und Gemüse beladener Lie¬
ferwagen verlor den Reifen eines Borderrade ». Dadurch schlug
infolge de» Stob «» di« Wagentür auf und ein« Fra « au » Otters¬
weier stürzte aus dem Wagen heraus . Schwer verletzt muhte
st« ins Städt . Krankenhaus eingeliefert werbe«.

Schwerer Hagelschaden
Kappelrodeck. Durch da» Hagelwetter am Montag nachmittag

wurde in den Rebbergen im Gwann Eichwald , aber strichweise
auch am Kavvelberg schwerer Schaden verursacht. Man rechnet mit
einem 50vro»entigen Verlust .

Der Giftmord in Frekstett
DZ . Freistett bei Kebl, 24. Juli . Die Leiche der vergifteten Frau

Schütt ist am Dienstag wieder ausgegraben und im Beisein eine»
Professors der Universitätsklinik Heidelberg , des Staatsanwalts
der Gerichtskommisston usw. seziert worden. Das Ergebnis dieser
Untersuchung wird einstweilen noch geheimgehalten . Der gesamte
Haushalt der Familie Schütt wurde aufgelöst und die vier un¬
mündigen Kinder des verhafteten Ehepaare » zur Pflege der Ver¬
wandtschaft übergeben.

Feiger Ueberfall
Freistett bei Kebl , 24. Juli . In der Nacht vom Mittwoch auf

Donnerstag versuchte ein ' Individuum in das Anwesen der Witwe
David Lasch einzudringen . Durch das Klirren einer zertrüm¬
merten Fensterscheibe wurde die Frau wach und wollte die Nach¬
barschaft alarmieren . Die Absicht der Frau erkennend, lief der
Eindringling um das Haus herum und pahte die Frau am Aus¬
gang ab. Er packte die vor Schreck wie Gelähmte , schleifte ste an
den Haaren in den Hof und mibbandelte fie mit den Worten :
.Letzt mußt du verrecken !" aufs schwerste. Die auf die gel¬
lenden Hilferufe herbeieilenden Nachbarn konnten den flüchtig
gehenden Täter leider nicht mehr erreichen, doch ist man ihm auf
der Svur . Die über 60 Jahre alte Frau hat durch die Mitzband-
lungen erhebliche Verletzungen erlitten .

Radfahrer von Automobilisten totgefahren
Rheinfeld « «, 24. Juli . Bahnwärter Fritz Eckert stieb, als

er auf dem Velo von der Belchenstrahe um die Kaiferstrahe «inbie¬
gen wollte, mit einem von einer Baseler Dame gesteuerten Sbtt»
zusammen. Er wvrde auf be« Gehweg geschlendert und so schwer
verletzt, dah er im Spital starb.

*

Untergrombach (Amt Bruchsal) . Als die 18jährige Lncie L i n «
denfelser die Obergrombacher Strahe herauffuhr , sprang «in
Sund ins Rad . Die L. kam zu Fall und blieb mit einer schmieren
Gehirnerschütterung bewubtlos liegen.

* Huttenheim (Amt Bruchsal) , 23. Juli . Gestern brach im
Wohnbau » des Theodor Jungkind ein Brand ans . Der Dach-
stubl brannte nieder . Da» Feuer konnte gelöscht werden . Die
Ursache ist aller Wahrscheinlichreit nach auf Selbstentzündung des
Heues zurückzuführen.

Frei bürg i. Br . Gestern mittag sprang eine grobe Dogge i«
Borort ZLHringe« einem nach Freiburg fahrenden Anto entgegen.
Im gleichen Augenblick kam von der entgegenesetzte« Seit « ein
Lieferwagen , so dah der Fahrer des Personenwagens scharf nach
rechts answtch und eine ältere Frau überfuhr , die mit erhebliehen
Verletzungen in die Klinik verbracht werden muhte.

Sexau , Amt Emmendingen . Der Landwirt und Fuhrunterneh¬
mer R e b m wird seit einigen Tagen vermiht . Aus binterlasienen
Briefen geht hervor , dah er sich ein Leid antun wollte . Nach einer
Meldung aus Sasback am Rhein wurde dort ein Mann beob¬
achtet , der vor den Äugen eines Stromwärters in den Rhein
sprang , ohne dah der Wärter helfen konnte. Der Beschreibung nach
dürfte es sich um Rebm bandeln .

i . Hilsbach. Der Maurer Friedrich Weiland stürzt« hier bei
Dacharbeiten ab und »war aus einer Höbe von etwa zehn Metern .

Obwohl der Sturz glücklicherweise durch eine Wäscheleine gemil¬
dert wurde . trug Weiland schwere Verletzungen davon .

i. Odenheim . Dieser Tage war hier eine gut besuchte Versamm¬
lung der hiesigen Ortsgruppe des Amerikaner -Weinbauverbandes ,
bei der nach der Begrühung durch Bürgermeister Vogel , Zorn
(Zentern ) und Gabner (Mingolsheim ) über die Auswirkungen
des neuen Weinbaugesetzes sprachen und hierbei im Namen der
Versammlung Protest gegen das Anbauverbot der Hybridenreben
erhoben.

Kronau . Die landw . Ein - und Verkaufssenossen -
schaft , die 180 Mitglieder zählt , hatte am Sonntag ihre ordent¬
liche Generalversammlung . In dieser erstattete Lagerverwalter
Stahl (Bruchsal) den Bilanzbericht , der leider mit einem Fehl¬
betrag von 1842,64 Mark abschloß . Obwohl Vorstand Marterer
und Rechner Mach aus eigenen Mitteln die Deckung des Verlustes
übernahmen , muhten die übrigen Mitglieder der Sicherheit wegen
mit 15 Mark belastet werden . Die Versammlung glaubte aber kei¬
nen Grund zu irgendeinem Einschreiten zü haben und gab nach der
Genehmigung der Bilanz dem Vorstand wie Rechner eine Ver¬
trauenskundgebung . Aufsichtsratsvorsitzender wurde Johann Zim¬
mer m a n n, neu in den Aufsichtsrat wurde Leonhard Vetter
gewählt , um eine Wiederholung ähnlicher Vorkommnisse, die zur
Verschuldung führten , ru vermeiden , wurde beschlossen, solche
Schuldner , die der Genossenschaft nicht beitreten , unverzüglich Zah¬
lung ihrer Schuld leisten zu lassen . Waren dürfen ferner nur an
kreditwürdige Mitglieder abgegeben werden , Nichtmitglieder haben
die Abnahme von Waren in bar zu entrichten.

Die Heidelbeererute . Die Heidelbeerernte ist dieses Jahr so reich ,
wie seit Jahrzehnten nicht mehr , ausgefallen . Die Einnahmen , die
daraus in die Taschen der Sammler slieben. sind oft beträchtlich
und sehr willkommen. Daraus ergibt sich aber auch die volkswirt¬
schaftliche Bedeutung dieser Nutzung. Von forstamtlicher Seite
wird deshalb darauf hingewiesen , dah die Anwendung von
Raffeln streng verboten ist , weil hierdurch mit den reifen
Beeren auch die unreifen weggerissen und die Pflanzen beschädigt,
wenn nicht gar zerstört werden . Wer raffelt , verschafft sich auf
Kosten der anständigen Sammler einen unerlaubten Vorteil und
schneidet sich dazu ins eigene Fleisch, denn geraffelte Stauden müs¬
sen im Ertrag Nachlassen oder eingeben. Das Forstpersonal ist an -
gewiesen, das Sammeln streng zu überwachen. Wer beim Raffeln
angetroffen wird , bat Strafe zu gewärtigen .

*

* Oberhansen (Amt Emmendingen ) . Das Gastbaus »um „Adler"

ist in der vergangenen Nacht bis auf die Grundmauern niederge¬
brannt . Der Bchtzer und seine Familie konnten mit Mühe und
Not das nackte Leben retten . Das Vieh konnte gerettet werden
bis auf die Schweine, die verbrannten . Der Sachschaden ist außer -
ordentlich grob, die Brandursache unbekannt .

Verleihung der Rettungsmedaille . Das Staatsministerium hat
dem Oberrealschüler Oskar Riester in Breisach, der sich in
vier Fällen bei der Rettung von Ertrinkenden aus dem Rhein aus¬
gezeichnet hat , die badische Rettungsmedaille verliehen .

Einschränkungen im Kraftpoftverkehr
Gernsbach im Murgtal , 24 . Juli . Infolge der allgemeinen

schlechten Wirtschaftslage werden die fahrplanmäßig vom 1. 7. bis
30 . 8 . verkehrenden Kraftposten Ger nsbach — Herrenalb
(20.54—21.27) ; Herrenalb —Gernsbach —Baden -Baden (21.30—22 .28
bis 22.58) und Baden -Baden —Gernsbach (23.00 bis 23.30) an
Werktagen fo schlecht benützt, dah sich die Post genötigt siebt , diese
Fahrten ab Montag . 27. Juli an Werktagen ausfallen zu lasten.
An Sonn - und Feiertagen werden ste zunächst noch weitergefübrt .

Ei« billige Reife durch Deutschland
Reisen kosten Geld und Geld ist knavv. Um denen , die nicht ver¬

reisen können, doch etwas von den Schönheiten Deutschlands zu zei¬
gen, aber auch , um Anregungen bei der Wahl von Reisezielen zu
geben und nimt zuletzt , um die geographischen Kenntnisse der Schul¬
jugend zu festigen und zu erweitern , ist von der Erobemkaufsgefell «
schaft Deutscher Konsumvereine m. b . H ., Hamburg , kurz die „EGG "
genannt , eine Serie von 72 Bildern mit Ansichten aus allen Teilen
Deutschlands heraussegeben worden . Die gut gewählten Ansichten
wirken durch den technisch vollendeten Druck geradezu künstlerisch
und werden deshalb viele Freunde finden .

Die Bilder liegen den Packungen der für die organisierten Ver¬
braucher hergestellten EGG-Zigaretten und GEE -Schokolade bei.
EEE -Erzeugniste sind immer die Produkte gewistenhaftester Ma¬
terialauslese und technisch hochstehender Verarbeitung . Man erhält
sie in seinem Konsumverein , wo auch das praktische Album , welches
das Sammeln der Bilder erleichtert , für wenige Pfennige erworben
werden kann.
' Llebergriffe französtjcher Zollbeamten

DZ . Treffern (Amt Bühl ) , 24. Juli Ueber ein geradezu un¬
glaubliches Vorkommnis bei der französischen Zollstation an der
hiesigen Rbeinbrücke wird von einem Hauvtlebrer aus Schiftung
(Amt Bühl ) der „Badischen Preste " folgende Darstellung gegeben:
Bor einigen Taqen besuchte ich mit einem Freunde den elsästischen
Grenzort Dalbunden . Beim Uebertritt über die Grenze zeigte ich
dem ftanzösischen Grenzbeamten ein halbes Päckchen Pfeifentabak
vor , welches mir als nicht zollpflichtig wieder »urückgegeben wurde .
Einige Stunden später traten wir den Rückweg über die Grenze
an. Am Rhein standen die selben Beamten , blutjunge Franzosen ,
von denen keiner ein Wort Deutsch verstand . Auf ihre Frage
nach zollpflichtiger Ware zeigte ich meinen Rest Tabak vor , worauf
mir ein Beamter den Tabak aus der Hand rih und ihn unter den
Tisch in seiner Wachtbude warf . Dabei deutete er mir an , so
rasch wie möglich zu verschwinden. Mein Freund wollte sich nun
ins Werk legen und bat den Zöllner , mir doch den Tabak wieder
zurückzugeben: aber er kam schlecht an . Einer von diesen rohen
Burschen packte ihn links , der andere rechts, und unter brutalen
Fußtritten und Stöben , deren Male heute noch zu sehen sind ,
wurde mein Freund abgeschlevvt. Nun kam die Reihe an mich .
Einer von dielen Rohlingen packte mich am Rockkragen und schlug
mir mit geballter Faust in den Nacken und links und recht » auf
die Backen . Unter Fußtritten wurde ich erneut zur Wache ge¬
schleppt und bis auf die Haut untersucht . Geschlagen wie ein
Hund , durfte ich nun den Heimweg antreten . Am anderen Tag
begaben wir uns ins Elsaß , um uns beim Dbef der Zollbeamten
zu beschweren . Aber da kamen wir vom Regen in die Traufe .
Er nahm seine Beamten in Schutz und wies unsere Klag« glatt
ab . So mutzten wir ergebnislos absieben ."

StanSesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 24. Juli : Bernhard Reiser .Ehemann , Maurer , alt 69 Jahre . Beerdigung in Mühlburg am

27- 2uli , .
16 Uhr . Marie Finter , alt 66 Jahre , Witwe votr Karl

Gustav Finter , Architekt. Beerdigung am 27. Juli , 12 Uhr.

81« e«rä»»«n bttwr ,haben siebt mehr unter den listigen Beschwerden , SIS-hunren , AiMetoBen Sodbrennen an leiden , wenn Sie nachJeder Mahlzeit etwa« Bnllrlch Salz nehmen . Bnilrich
, bewirkt eine lelehte angenehme Ver,Innung , lat «eit

100 Jahren unübertroffen und gelbst bei dauerndem Ge»brauen vollkommen unschädlich ,
_ ^

Bull rieh -Salz -ZW- ?W k
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*Da\um Aeute. (RukcAaid !

H .-Sporthemden 9 60
mit festem Kraoen und Krawatte . . 3 . 60 M» > 6666

MW
i. *

tf «
'M .

mit festem Kragen und Krawatte . . 3 . 60

H.-Oberhemden
uni blau oder beige, mit Doppelmanechette
und 1 losen Kragen . . .

H .-Jacq .-Socken .
ln guter QualltBt, mod . Muster , m. Kunstseide ■

2.85

ft

-sa «,

'utxhatxL
Dielet die gewaltigste Höchstleistung , die ie in Preisen und Qualitäten ermöglicht wurde . Unsere
Schaufenster sind schlagende Beweise - unsere Auslagen im Innern bestätigen diese Tatsache

Damenuusen
batist, hochgeocl

I ärm«ll ..Wäjche -
batist, hochgeschl ., leine Farben Stück

Kunstseiden
Marocain, mit kl.Arm, einfarbig, auch schwarz • •

/ - -- >
Ich habe mich in Karlsruhe als Rachtsanwall

niedergelassen .

3)r . ffiudolf Wall er
Rechtsanwalt

gtafsersfraße 233 Velefon 8031
nlohst der HIreohetrafie

reinseiden Tolle

klein gemustert
Waschkunstseide

spornneid
uni gestreift

Kompieit
durchgeh. Kleid mit halbarm . Jacke

soortkieid M.in
Waschkunstseide , neue Dessins * -

Damen-lYiantei Fwm
reinwollene Kammgarnstoffe, blau¬
grau gestreift, ganz auf Futter - • •

MOBE3QII
große Auswahl

Schlalzimmer , Speise¬
zimmer , Küchen
zu billigsten Preisen

MQ3ELHAUS

maier weinheimer
Kronenstraße 32

Sparkassenbücher und Schecks werden in
Zahlung genommen . 5834

olladen
und Jalousienlan

leparaiuren lacngemao und hiliigsi

Früarl Zimmerle
Karlsruhe '

Fernsprecher 350 GerwIgstraBe 36

KUnzeis
AKa-FluidErfrischongslluid

A , Ein Wohltäter der
•0 ' Menschheit . Wirkt
> Wunder belErmüdung
[Ä und Erschlaffung . Der
RU Fördererkörperlichen
53» und geistigen Wohl-

befindens . Ein Ver-' “ " such wird Sie über¬
zeugen I Erhältlich in
Apotheken , Drogerien
Reformhäusern etc .

Fläschchen zu
RM . 1 .- , und

Niederlage bei L. FleDlg , Rarisrniis, AdlaratrsBc
Alleiniger Hersteller : AUS. KUnzel , KAMSPUM
Biologisches Laboratorium. 11

Mu vermieten
per foiort bzw. 1. September oder l . Oltober
eine schöne, geräumige , sonnige Wohnung ,
Leuzstratzr 11 , IE Stock , bestehend nur
& Zimmern , Küche, Bad , Diele, 3 Balkons ,
2 Keller, 2 Kammern und Warten. Zu befichtigen
vormittags von 10 —12 und nachmittags von
2—4 Uhr . Sonntags nur dormittdgS von
10—12 Uhr. Jede Auskunft wirb bereitwilligst
von dem jetzigen Mieter erteilt .

Näherer Telefon Nr . 7920/7921 . 6769

baoniK -nt
Färbeniackeen

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vortellh. 1. Farbenh . Hanau
Waldalr .15 , b.Colosseum

Kreuzstr . 22 Telefon 6607
5«2*

IflnzBD uaietiereni.
heißt entstauben , dämpfen und bügeln
Auch werden sämtliche Reparaturen
Umarbelten und Kunststopfen billig ge¬
arbeitet . GOTZX» WEYJEUCH

Sommeroperette
in Stabt . Konzerthaus
Samstag , 25 . 3ttll

Die Rose
non 6tambul
Operette von Leo Fall

Dirigent : Zilzrr
Regie : Reißner

Mitwirkende : Löser
Jessner , Jensen ,

Lederer , Schnitzer,
Macher, Ziegler ,
Hofer, Hellmuth,

Mehner , Kurr
Anfang 20 Uhr

Ende 23 Uhr
Preise : 1.00—4.00

- 1415

Sonntag , 26 . Juli

Hoheit
lmzlWalzer

Operette :
von Leo Ascher
Dirigent : Ziizer
Regle : Reißner

Mitwirkende : Löser,
Jensen , Prnscha,
Macher, Lederer,

ffi. RiViniaS.
H. RidiniuS , Jessner,
Ziegler . Lindemann ,Karr , Mehner ,

Inge Sonntag ,
Joief Sonntag 8

Schnitzer, Kühne,
Anfang 19.30 Uhr
Ende nach 22 Uhr
Preise : 1 .00 —4.00

1.25
12.50
6.90
7.90
3.50
15.-

Herren - sportstnimpie, . .
nur neue mod . Farben und Muster I fzu

Paar 1 .75 llAV

maflchen - Pullover « 1Eohne Arm, hübsch mit Kunst». gern. | |darunter retnwoll. Qualft , Gr. 40-55 I » IV

Ärmellose D.- Pullover, «_
modern, mit Kunstseide verarbeitet I

Größe 42—48 1 .75 llUW

SDort - Puiiouer », 105moderne Melangen - 5 .75 2 .45 laVV

Kunsisem . umerKieider , nKgute Qualität, oben glatt oder mit I 66 =6
eleganter breiter Spitze • • • .» • • ■ ■ 6666

Kunstsetd.ünierhlelder « - -
mit angeschnittener Achsel , besond . M_ # J6
preiswert, ln vielen Farben • • • • mmWm 66

Daipen-HepidcPpp 115Kunstseide gestrickt, weiß und rota I ■ IV

eamen - Hemdctien 175Kunstseide, gestrickt, weiß und rosa ■ ■ ■ 66

D.-Haos-uMs-DiinteL n-
mit od«r ohne Arm, weift oder farbig J

w-

0.05
0.60

floiflien -nveed
moderne Kleiderfarben - • • Meter

Ufaschkunstseiden
aparte Muster ln Pastellfarben Meter 1

leinen 1 ak
für das praktische Sportkleid Meter

volle und Georgene , OBKunstseide, entzückende Blumen- I Mz6
muster . Meter 2 .46 > » 6666

marocain
Muster für Frauenkleider • • *Meter

syapdsockchenweiß und
einfarbig • • - • Paar 0 .45 meliert

2.45
0.35

Hsrren-Fantasiesocken n ROvorzügl . Qualitäten in großer Muster- II = 6K
und Farbenauswahl • • Paar 0 .75 6656666

Datnen -sirampie
andere hochwertige Kun
Quatttäten, ln nur mod. Pari

Damen -Strumpte

gefundenes G

flfr Sie

Küttner-,Celta- u .andere hochwertige Kunstseiden-
QuaMtäten , ln nur mod. Farben Paar

KOnstl .
Wasch¬

seide, klares, feinmasch. Gewebe mit
4facher Florsohle , Zehenverst . Paar
Bin
Posten
fl .Glocken,Flapperu .Kapp. 1

1 Poeten farbige
in allen
Welten

sortiert • 6 Stck. O.BO Stück
Ein
Poet .

in vielen Farben und Mustern
Stück 0 .85 0 .50

weiß , mit
Manschet!

guter Rips-Falten-Elnsats, nur noch
einzelne weiten '*

mit buntem Kragen

1 .10
1 .35

uiaschsioti -HOie 075i.Flapperu .Kapp. 1 .751 .25 66 » 6 V
| ■ 1 Poeten farbige

fllfl Weiten Q Ifl
Ulli sortiert - 6 Stck. 0 .50 Stück 66 » IVCIU -»

0.25
H .- ODeriiemden £ ^«1. a orguter Rips-Falten-Elnsats, nur noch # # fl
einzelne weiten • - • • Stück nur

^ Hsra -nnoie n nEMatelot-Form, in versch . Geflechten II 61 ~ »
Stück 1 .90 1 .45 V » VV

SM ppd Halbschutie a an
braun 27 - 35 VV

im ErfrUchnngo -Raum t
Am neu eingerichteten

Eis - Büfett
Fruchteis (Erdbeer,
Pfi reich, Orange) Port. 30 ^
Vanlll . -Kl . Portion 40 ^
Knopf . El. boctior
reich mit Sahn« gam . 60 Sf
Pflr . lch -Molb . » OJ>
Bl. to « , sehr erfrisch. 45 #

StoMpan «
Sonntag , 2«. Jnli
von 11 — 121/, Uhr :

Frühkonzert
(Kein Musikzuschlag )

Orchester:
Etädt . Schülerkapelle

Leitung :
HauptlehrerM .Greulich
Bon 16— 18*/* Uhr
Nachmittags -

Konzert
von 20—221/2 Uhr :

Abend-
Konzert

Orchester:
Philharmonisches

Orchester
Leitung : 1433

Mustkvirektor
Emil Jrrgang

Naturtheater
k Dnrlaeh 4

Lerchenberg
Sonntag , 20 . Juli ,

nachm . 4 Uhr

„ Liebes -
fchlummer"

Lustspiel ln 3 Akten
mit O . H . Norden

Preise : 0,60 , 1.—, 1,60

Schlaszimmer
Speileäimmer

570!

in riesiger Auswahl
staunend billig

Ehr. Sifllet
Möbelhaus mit rige

» er Schreinerei
Ludw .-Wilh . - Str . 17
« arlSrnhe KeinLaden
ZahlungSerleichternng

nimn
und Brutvernichtung ,
Nur mit Pinnesal , ge¬
ruchlos. Garantierter
Erfolg . ^ ube 76 Pfg ,
(ergibt Vr Liter ). Allein
zu haben bei lki .1V» !»,
Jollystr . 17 u , Badenta -
Drogerie , Katserstr. 246 .

Bitte ausschneiden I
Wollen Sie heiraten
und wollenlhreMöbei
bar bezahlen , oder
wollen Sie Bargeld ?
Dannwenden Sie sich
an die

Gemeinnützige
Kredithilfe

in Durlacn . Auer-
straße 27, II . Stock ,und schließen Sie
einenSparuortrag
ab von 100—5000 Mk.auf 2 bis 5 Jahre .

Bei schriftlicher An¬
frage bitte Rilckporto
beifügen . 1588

SS

Sie bekomme ?
das Gefchäft in dieHand ^und können don Verfsnd- oder Reift-Verlcauf-
in Hetren - Stoffen

ohneJede riskante Xkgerhe/hmg vielbefler
berneiben.il/enn Sie unfere vorbildliche
Kollektion in Herren u pamenmänbeL -
fboffen befitgen . Wir liefern vom F&bri-
kaHoM’Ptafe direkt» meterwei [emBernd
an Wtedenerkäufec tu derart vorteilhaftenlieilen. wieSie kaum fonft bedientwerden.

Jntereffenien melden [ich unter: B.N.B.2534
an Ala-Haasenstein <S Vogler. Berlin W. JS.

Der oeschnnsmann
ohne Sorgen l

Äfn guter ftUlarbeUer nimmt ihm alte seine Sorgen
ab . ® fe AbsSlme werden während seiner Abwesenheit
nicht fallen . SHeser StHlarbetter besucht jeden Vag
mehrere tausend Stunden , ersüthll Ihnen rim der
Qualität seiner Ware , von der S r̂eiswOrdlgkelt seiner
Angebote . SHeser werte WHlarbetler des Qeschäfts
manne « Ist die Intensiv beachtete Anmetge Im Volks -
freund,die fedenVag von Ihrem QeschMfl berichten soll .

Einer bedeutenden
KUchenmöbelfabrik
babenwir erklärt , daß
wir unbedingt eine
g

anz komol - KUche
aben müssen , die

wir bereits fUr 185 -
verkaufen können .
Unserem Einfluß ha¬
ben wir es zu ver¬
danken . daß uns die¬
se Aufgabe gelungen
ist . Wir bieten Ihnen
hiermit die Küche
..Rekord “, naturlas.,
komplett zum Preise
von 165 . “ an .
Die KUche besteht
aus 1 Büfett mit Nuß-
baumgesims , Vor¬
hängen , Besteckka¬
sten , vollen Türen ,
innenganzausgelegt -
Kredenz genau dazu
passend , 1 Tisch , 2
Stühle und 1 Hocker .
Wenn Sie sich eine
KUche kaufen oder
ihre alte durch eine
moderne ersetzen
wollen , so besichti¬
gen Sie einmal die
Küche „Rekord “. Ihr
Sparbuch nehmen
wir in Zahlung .

mobeinaus

Carl & CO .
Erbprinzenstraße 30

Kein Laden .
Ständiges Lager Uber
100 Zimm. u . Küchen .

Teilzahlung .

Zwangs-Versteigerung .
Montag , den 27 . Juli 1081 , nachmittags

2 Uhr werde ich in Karlsruhe im Psandlokal ,
Herrenstraße 45» gegen bare Zahlung im Boll»
NreckungSwege öffentlich bcrstetgern :

1 Schreibtisch, I Chaiselongue, l Taselklavier,
Posten Photoapparate , 1 Posten Prinzehrba «,

1 Warenschrank mit Glastüren , l GlaSaussatz
1 Herrenmantel , getragene Hemden und Unter«
wäiche , 1 OelgemSIde, 1 Ruhebett . 1 Hobel«
Maschine , 1 Kassenschrank , l RolladenschraNk,
l Bertikow, l Konsotsptegcl, t Nähmaschine-

Karlsruhe , den 24. Juli 1931. 584 *
Dietz, Gerichtsvollzieheranwärter

Erste KirHe Chrisli , Wisse«sch,ft«
(First Churchol Christ , scientist , Karlsruhe .BO.)
Gottesdienste : Sonntags 9‘/2 Uhr vormtttag »-
Mttwoch bUhr abds . KriegSstr. 84 . BortragSlaol

Berkanfe tzäfi « , 1 ‘fa
sähitg mit 8 Wochen
alten Jungen , Ruffen

Heribert Wunsch .
SermerSbach (Murgt .)
HauS Nr . b2. IC

Berkanfe Rüste « !
I Häsin, IV* Jahre alt .mit 8 Woch . alt . Jung .

Heribert Wunsch ,
BermrrSbach (Murgt .)

HauS Nr . 52

Snlnibussahrien
für Vereine und Gesell¬
schaften bei billiger
Berechnung 5833

Telephon 4708 .

Pr .Ameribauerwein
etwa 600Liter hat , auch
in tleineren Mengen ,
billig abzogeb . Kürn -
bach bei Breiten ,

HauS Nr . 44 . Gl02l

Nähmaschine 2 « A.
Gasherd , fast neu
Schneidernähmaschine,
Schuhmachermaschine

(3 Mark wöchentlich )
mit voller Garantte bei
Staad , Herrenstr . 6.

Schlaf - «. Speisezimmer
sowie alle Art 5832

3RÖM1ÄS . 7
ZährlngersWaße 29.

Palenlröste
kaufen Sie billig bei

A. « ammerer ,
Bürgerstr . 5

Wer leiht
180 RM . gegen g«‘e
Sicherheit und püuftL
Rückzahlg. aus 1 Jahrs
Angeb. unt . Nr . 583b »

an den BolkSireund.

Preise . «UAIIt« U.
u. ein iftair ganz » om»
machen Möbelkauf ,nicht sch^ e
gehst Du zu RUMl ' U®

Möbelhaus

BruderVBür
Karlsruhe

Kalsarstr . tH
Durch Großumsat * bil"

ligste Preise und übet '

raschend große Au
wähl . Bitte Karte , d»nn
erfolgt für Sie unver¬
bindlicher Vertretej

"

besoob-
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